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Tiefbagger brechen den Ton von den Grubenwänden und laden ihn
in bereitstehende Loren {t 2 Werkaufnahmen A. Becket, Nordhausen)

,Unser Mitarbeiter Alfred Becker, Nordhausen, besuchte ein Zi-ege!
werk und berichtef:

In der Nähe der Ziegelei befinden sich die Lehm- oder Tongruben,
denn aus diesen IRohsfoffen werden die Ziegelsteine hergestellt. .liegt
die Grube zum Werk nun nicht so günstig) so wird der Ton auf K-ipp
loren enfweder durch Gespann oder kleine lokomotjven zur Ziegelei
gebracht. Man iffiU  darauf bedacht sein, die Anfuhrkoslen des Roh
s10ffes möglichst n edrig zu halfen, wie ja überhaupt die ganze Her.
stellung auf wirtschaftliche Arbeit eingestellt sein mu . In der Grube
wird der Rohsto/t von den Tonwänden abgebrochen und viele Ar
beiter sind tätig, um die toren zu beladen. Neuzeitliche Z,iegele-ien
haben Bagger aufgestel!t, ,die ,clen Ton von den Grubenwänden ab
brechen und in .die bereiistehenclen Loren laden, oder auch auf ein
'Förderband schütten, das clen IRohstoff in ,das Werk IeHet. Wird in
einer Grube heut'e noch mit der Hand geschafft, dann sind selbst.
verständlich auch bessere Arbeitsverhältnisse als früher fUr die Werk
leute vorhanden. Sie brauchen nicht mehr mit der Spitzhacke an den
harte.n Erdwänden herumzuarbeiten, sondern bohren 1 bis 2 m fiefe

Blick in einen Ringofen mit aufgestapelten Lochsteinen

Löcher und setzen in diese Romperit ein. Durch eine Zündschnur
wird dieser Sprengstoff zur Explosion gebracht, wobei die Erdmassen
au:;einandergel'issen werden und in gro en Mengen herabstürzen.

Durch das Absprengen wird der Ton gleichzeitig in kleinere Stücke
zerteilt, was für die HersteHung des Bri!nclsteines sehr vorteilhaft ist.

Nun verfolgen wir den von der Grube gekommenen rohen Ton
im Ziegelwerk. Maschinen dröhnen. Kaum ist eine Versfändigung
durch Worfe mit dem mich 'Führenden möglich; man kann nur sehen,
wie .die WeHerverarbeitung des Tones erfolgt. Der aus der Grube
herbeigeschaffte Rohsfoff kommt in den Be schi ck er, einen gro en
eisernen Kasten mit zwei und mehr Abteilen. Der Beschicker mischt
den Ton, denn In mancher Ziegelei ,ist es erforderlich, den Rohstoff
vor der Verarbeitung zu mischen. Da kommf beispielsweise aus einer
Grube roler Lehm, aus einer anderen solcher mit gelber Farbe, aus
der drilfen vielleicht Schieferton. Man unterscheidet auch feffen und
mageren Ton. Der Beschicker mischt die Sorten vor, mengt gleich
zeilig etwas Wasser in die Masse, dam'it sie die rachle Festigkeit er
häH. Ein endlos laufendes ,Förderband auf schweren ,Eisenrol!en bringt
langsam, ruckweise den Rohstoff ,in einen schweren eisernen
S eh C1 ecke n 9 a n g. In dieser 'Förderschnecke wird der vorgemengle
Rohstoff noch weiler gemischt und auch z-erkleinert. ,Der Lehm fällt
in den K 0 I! erg a n g. Auf einer gro en .E'isenpla!le drehen sich
zwei schwere eiserne Walzen; sie zerkleinern den Ton, mischen den
Rohstoff und setzEn gleichfa!Is Wasser hinzu. Der Tan ist nunmehr
für die Herstellung des Brandsteines genügend vorbereitet und wird
über ein Förderband dem Walzwerk oder der Presse zugeführt. 1m
Differentialwalzwerk arbeiten zwei Walzen von 1 m Durch
messer; die Lehmmasse wird durch einen teinen Spalt von 1-2 mm
Stärke hindurchgeprel}t, Alle Körnd,en usw. so!len noch zerkleinert
werden. Es geh! zur nächsten Maschine. In die Pr e. s seist ein
Mundstück. eingesetzt und je nachdem, welche ,FOrm der Brandstein
erhält. wird eine endlose Stange "braunen Nougats" in ,dem ge.
wünschten Querschnitt der nächsten Maschine zugeführt. Auf der
Presse werden sämlMche Arten von Brandsteinen geformf, au ch toch
steine. Sämlliche Steine sind genormt. (DJN-Normen.) Bei den ,Loch

Trodt.erlkammem über dem Ziegelofen



11011 der T@lIerde

Aufzugswinde, die zur Beförderung der Steine tJberal[ da verwendet
werden kann, wo elektrischer Strom zur Verfügung steht

Kastenbeschicker zum Mischen des aus der Grube herbeigeschafffen
Rohstoffes

Na&kollergang.. mit Maul(mlscher. Auf einer ,Eisenplalie dreh-en sich
zwei schwere eiserne Walzen; sie zerkleinern den Ton, mischen den
Rohstoff und setzen gleichfalls Wasser hinzu, Der Ton ist nun für die
Hersfellung des Brandsleines genügend vorbereitet und kommt zum
Walzwerk

steinen sind besondere Formen in das Mundstück eingesetzt, die end
lose Tonsfange wird. an diesen Stellen ausgespart. Eine kl'eine, aber
verwickeIfe M a 5 eh i n e (Halbautomat) 5 eh n e i cl e t die heran
schiefJende braune, zäh", Masse in der gewünschten Höhe des Brand_
ste'ines ab und setzt je drei Stück auf einen ,Sammelfisch. ,Eine. Zähl
vorrichtung isf ange-bracht, damit eine Kontrolle über die Leistung der
Ma chinen und damit der Ziegelei vorhanden ist. Unaufhörlich ar.
beitet ,di.eses kleine Gerät, ,unaufhörlich schafft die Presse den L,ehm
strang heran. bie geformten, bräunll:ch aussehenden Rohlinge (di.e
auch Formlinge und grüne Ste,ine he'j en) werden nun auf Wagen
gepackt und in dj'e 'E r d g e s ch 0 f} - T ro ck ,e n r ä u m e geschafft.
Hier und dor! slehen auch Vol!automaten. Di<e Steine werden da
selbsitätig auf besondere Gest.elle befördert, welche ,in die Trocken.
räume einzuschieben sind. Menschenhände berühren .di,e ,steine erst
beim ISinsetzen in den Ofen. Forlwähr.end bringf auch ein Aufzug,
ein -SchaukeHördere-r, .di,e rohen IBrandsteine in den e r s t e n S fock.
des T r 0  k e n rau m ,e s, mit ,SchnelligkeH werden die braunen
Formstücke auf besonderen gummibereiffen Karren-Absatzwagen an
die Trockengesf",Ue befördert. Dorf sieHt man die Brandsfeine 
Hunderlfausende s,ind ,es - zum Trocknen auf. In den meisfen Ziegel
werken zieht man die lufltrocknung vor, falls man über genügend
Trockenräume verfügt. Von allen Seilen kann die luft die oteine um.
streichen und die Feuchtigkeit herauszi.e,he-n. ]n mancher Ziegelei sind
auch besondere Trockenräume angelegf, in welchen der Abdampf der
Maschinen auf di'B Steine geleHet wird; im allgemeinen gibt man je
doch der lufHrocknung VOr der künstlichen Trocknung den Vorzug.
Reicht der Platz in der T rocknerei nicht mehr aus, so stellt man die
rohen Ziegelsteine auch im ,Freien zum Trocknen auf. ,Man sfÜlpf 'e'in
besonderes Dach über die ,Rohlinge, so daIJ der Wind von allen
Seifen herand ingen kann. Nach wenigen Tagen sind diese Steine zum
Brennen geeignet. IEs gib! auch die sog. Kam m e r' t rock. nun g ,
bei welcher die ,Rohlinge künstlich getrocknet werden. ,Mit Sonder
wagen we den ,diese Trockenkammern gefüllt und auch entleert. _
Nach 8 Tagen bis 3 Wochen-; je nachdem wie die luff an die IRohllnge
d ingen konnte, sind die Steine so weit, daIJ das Brennen beginnen
kann. Der Meister sieht es den braunen RecMecken an, daIJ sie ,dem
nächsten Arbeitsvorgang zugeführt w,erden können, denn wären die
Steine noch feucht, dann würden sie beim Brennen rei en und da
durch unbrauchbar werden. .

In einer Ziegelei sind ring- oder eirundförmige H r 'e n n ö f e n ,
gewaltige Mauergewö]be, yorhanden, die "laufend mit Steinen gefüllt
werden. Man unlerscheidet Ring- oder .Kammeröfen. Einzelne fÜr
ähnliche Offnungen tühren in das '!nnere; gerade wird z. B. eine Kam
mer durch die Selzer mit den getrockneten Rohlingen ausgefüIlt, genau
vorschriflsmäf}ig mit einzelnen Zügen, t;He in den Fuchs münden. ,Dann
wird sie mit einem ,Papierbogen abgedichtef und die Türö{fnurlg mit
Mauerwerk ,verschlossen. Auf der gegenüberliegenden Seite des Ofens
beHnden $Iich die Steine zu dieser Zeit bereits im vollen .Brennen. Im
ganzen enlhäJf ein ,ofen etwa 100000 Steine. tangsam wird das
Feuerknäuel durch den Ofen gezoge;n. Die einze!nen Kammern des
Ofens sind durch besondere ,Kanäle mit den hohen Schornsteinen
verbunden. Von oben her we den durch die ,Feuerlöcher alle 20 bis
30 Minuten Kohlen nachgeschüttet. Die braunen 'Rohlinge warmt man
langsam an, sie schmauchen. Das Vorfeuer entwickelt eine gröl)ere
Hitze, bis dann die ISteine in einer Glut ,Yon 900-1300 () (di  Hitze
richtet sich ganz nach dem Rohstoff und ist in den einz lnen Werken
verschieden) im Vollfeuer ihrer ,Fertigstellung entgegengehen. Sie
erscheinen in der IG]ut helfrosa und sind fast durchsichtig. ]n der
grö fen ,Hitze verbJ,eiben die Steine über 24 Sfunden. Es sei hierbei
bemerkt, daf} der Ofen selbstverständlich mit den feuerfesfen Scha
mottesteinen ausgekleidet ist. langsam sinkt die Temperatur, während
di'e Steine in den 'nächsten Kammern gerade in 1050 0 Hitze n.s'infern".
So ist es ein endloses Arbeiten in einem Ziegeloien. Isl cl!'!s Feuer
nun im Oten schon auf die nächsten Steine übergegangen und die
Brandsteine in der einen Kammer haben sich genügend abgekühlt,
dann werden sie ausgekarrf. Vom IEinseh,en bis zum Auskarren ver
gehen eiwa 8 Tage. An der Stelle, wo man die Steine au  dem Ofen
herausfährt und neue IRohJinge .einsetzt, herrscht imme  eine Tem
peratur von 35-40 o. Dauernd ber dieser Hitze zu arbeiten, bedeutet
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auch eine leistung. In den meisten Fällen werden die f-etfigen SteIne
50iori an die Baustellen befördert. Manchmal wird auch auf Lager
gearbeitet, damif man in der ZeH, in weJcher das Z'iegelwerk ruht,
auch Ware zur ¥erfügung hat. So werkt man tagein, tagau,s in der
Ziegelei, vom Frühling .bis harl an den Winter heran. Wenn der
erste Frost kommt, .dann erst siehen die Maschinen sm I, denn gefro
rener Ton darf nicht verarbeitet werden, das -gäbe unbrauch
bare Steine. Jede L,ehmart brauchi - das soll noch ,erwähnt wer<len
- -e,inen besonderen Hitzegrad, um fes! und hart zu werden, In
manchen Werken sind Pyrometer - kostspielige Me geräfe - vor
handen, an .denen die genaue Temperatur abgelesen werden kann;
alle Ziegelbl"enner mil langjähriger ,Erfahrung haben es jedoch im
Gefühl, wieviel Grad die Steine brauchen und welche Temperatur
augenblicklich im Ofen herrscht. Die Brenner und Ofenmeister in der
Ziegelei haben -eine gro e Veranfwort,ung, jede falsche Temperatur
macht die Steine unbrauchbar, sie reil}en, verlieren ihre Form usw.

Die gewöhnlichen roten Brandsl-t.'inf!, sog. Hinfermauersteine, wer
den in der .beschriebenen Weise hergestellt Ihr Aussehen braucht
den Bescnauer nicht zu bestechen, weil sie Ja später am Hause noch
verputzt werden. SoUen nun aHerdings Brandst,eine im Mauerwerk
unverpufzt bleiben und nur ausgefugt werden (Verblendsteine oder
Vormauersteine), dann ist bei ihrer Herstellung schon auf sauberes
Aussehen Wert zu legen; auch der 'Rohsfoff erfährt eine besondere
Zubereitung und der Stein 'erfordert eine sorgfälflge Vorarbeit. Das
Brennen geht dann in der üb!ichen Weise vor sich. SoUen die Sfeine
einen Glanz aufw.eisen, dann werden sie mit einer besonderen Masse
bestrichen. Bei .dieser Arbeit handeH es sich um die sogEmannte \Blei
verglasung. 'Dagegen wird die Salzglasur dem HaupHsuer zugesetzt
Dadurch erhalten di'e Steine das glasarlige Aussehen. Sol!en sie nichf
.die gewöhn:iche roie ,Farbe erhalten, sondern .braun werden, dann
setzt man der Lehmmasse Braunstein zu.

Die Her s f e I ! u n 9 von ,D a ch z i ,e 9 ,e I n ,erfordert zunächst
einen besser vorgearbeifeten Rohstoff. Vielfach besitzt der in der
Grube gefundene Rohstoff nicht ,die geeignete ,Plastik. !Bei Brand
ste,inen z. B. mu  der Rohstoff 30 % plastisch sein, bei allen Ziegel
aden mindestens 60 %. Man hilft sich dabei auf 'eine besondere
Weise; -entweder wird der Ton überwintert, d. h. man pack! ihn auf
besondere Hal.den und der Frost  friert alles kapuir, wie man .auch
sonst sagt. Der Frost bewirkl, da  sich die einzelnen Teile des Tones
zersetzen und ein geschlossenes Ganzes bilden. ,Benötigt man den
Rohstoff früher und hat keine Zeit mehr zum Ueberwintern, darm wird
der Ton gesumpft. Man schüttet ihn in ein Becken von -etWd 3 m
Länge, 2 m Breile und 1 m Tiefe. Die Tonmasse wird mit Wasser
begossen, bleibt dann einige Tage liegen und tritt den Weg durch die
Vorbereitungsmaschinen an. Beim Mauken geht der Ton durch den
Kollergang und das Walzwerk, darauf in die Maukkammern. Wie
man ihn in dem Tonberge findet, legt man ihn in eine besondere ,Ecke
und schJie t den 'Rohsfoff luftdicht ab. Dadurch wird erreichl, da  sich
ebenfalls wie beim Ueberw.intetn die -einzelnen Teile zersetzen und
eine feste Masse bilden. 4 Wochen bleibt 'er in dem Maukraum
liegen. In neuzeitlichen Ziegelwerken hat man Schlämm-Anlagen, die
das Sumpfen uod Ueberwintern .ersetzen. N<3ch dem Mauken fühlt sich
der Ton wie Kne,tgummi an.

Diese heschriebenen Vorb'er.e.ifungen des Tones zur .Herstellung
. von Dachsteinen s':nd erforderlich, wei! ja die Dachziegel viel dünner
sind als Brandsteine und auch viel hochwertiger, Wäre in ei n'em
Dachziegel ein Sfeinchen oder ein anderer harter Gegenstand, dann
würde später das ,Dach bestimmt nicht wasserdicht sein.

Der Ton wird nun wieder in den ,ßeschkker gefüllt, der Schnecken
gang .befördert den Stoff in den Kollergang, dieser leitet die Masse
durch die Presse weifer. In diese Maschine ist ein Mundstück einge
selzt, das die Form eines Brandsteines hat. Die dicke. braune vier
er..kige Stange läuft auf einer Rollenbahn heran, die Schneid maschine
tent nun allerdings keinen ,Brandstein ab, sondern Teile von etwa
30 Gm il;'inge. Diese werden der Ziegelmaschine, der Slrang-Presse
zugeführt und dorf wird d:'e Masse wiederum in ein 'Mundstück ge
pre t, das den Querschnitt des Dachziegels hat. Den fertigen Dach
ziegel braucht man nun nur noch in .der gewünschten Länge ....on dem
endlosen Stück abzuschneiden. Es gibt verschiedene ,Formen von

Otfenes Mi$ch  und Anfeuch.lgerät

Schnellaufendes Feinwalzwerk. Die Lenmmass8 wird durch einen feinen
Spalt von 1-2 mm Stärke hindurchgepre f und alle noch vorhandenen
Körnchen werden noch zerkleinert

Vakuump ess.e "Weserhütle". Auf der Presse werden sämtliche Arten
von Brandsteinen geformt, auch Lochsfeine. Durch das eingesetzte
Mundstück wird die Formmasse in dem gewünschten Querschnitf aus
der -Presse herausgedrückt und amch!ie ertd auf einer Maschine in
der e.rforderlichen Höhe geschnitten,

Revolver-Falzziegelpresse für Dachziege!
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Kreisförderer zum Trocknen der Steine, efwa 1200 m lang

Dachziegeln, daher gibf es in den Zi'egelwerk.en auch zahlreiche
Mundstücke, Die meislen Steine <und Ziegel ,in den Werken werden
nach dem Normaliormal hergestellt. Nur hier und da sind als Ersatz
Steine und Ziegel nach arten Ma en anzuiertigen.

Es gibf nun noch eine andere Art von Pressen zur Dachziegel
herstellung, die sog. Stempe!pressen und Revohverpressen. Ein  Kuchen
oder Balzen", der die Länge eines Ziegels haf, wird auf das eiserne
Unierteil der Presse gelegt 'und das Unterteil mit dem Lehmstück in
die Presse eingeführt. Es sei an dieser Stelle erwähnt, da  ,das Ober
feil und auch ,das Unterteil der Form aus Gips hergesiel!! sind. Das
in der Maschine sitzende eiserne Ober/eil mit der oberen Gipsform
wird mH gro em Druck auf das Unierteil gepref}f. Der l-ehm wird in
die Gipsform gedrückt und ergib! die 9'ewünschle Ziegelausführung.
Das Unferfeil wird aus der Maschine herausgenommen und die .Lehm
ziege) auf €,j'n Rähmchen ge!egt, denn anfassen kann man diese
schwachen Lenmplalfen nidlt, sie wOrden brechen oder ihre Form ver
ändern. Jeder ,Bezirk hat seine eigenen Ziegelformen, daher sind in
der Ziegelei zahlrekhe- 'entsprechende Formen vorhanden, um den Be
darf zu decken. In besonderen Trockenräumen werden die Ziegel
aufgestellt. Die ersten Tage darf keine scharfe Au enlufl an di'e ,Lehm
formen dringen, sie würden rej en, und erst wenn mindestens eine
Woche verflossen ist und die- Lehmformen fast trocken sind, kann
Au enluft an ,die Ziegel heran. Die Türen der Trockenräume werden
aJsdann geöffnet.

Im Ofen brennt man ,dies'€- geformten lehmslücke in der Weise,
da  &e unte e Hälfte mit Brandsteinen yollgefüllt ist und darauf
werden die Dachziegel gesetzt. Das Brennen erfolgt ,in der gleichen
Weise wie bei den Brandsteinen.

Unsere Wanderung von der tehmgrube zum Lager der fertigen
Brandsteille ist beendet. Wir haben gesehen, da  die Herstellungs
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zweige Jn einer Ziegelei sehr vielseitig sind und grofJes Fachwissen
erfordern. Der Ziegler braucht bis heute noch kreine l'ehrzeit durch
zumachen, jedoch sind Bestrebungen im Gange, eine solche eInzu_
führen. Die Meister in den Z egelwerk€'n müssen in .ihter Ausbildungs
zeit ,fachschulen besuchen. Manche der heufig'en Me'ister stammen aus
Familien, in denen das Ziegler-.Handwerk schon seit Ge.nerationen
ausgeübt wird. Der Meister, der den Vrerfasser dieser ZeHen durch
das W.erk führte, entstammt einer alten Handwerkerfamilie - acht
seJner Almen in aufeinanderfolglender Reihe haHen den Zieglerberuf
ergriffen. Bei ihnen wurden die Brandsteine une! die Dachz'ieg-el zum
Teil noch mit der Hand geformt. Auch der M'eister arbeifefe in seiner
Jugend im väferlichen Betriebe und formte aus Lehm mit der Hand.

Die Kunst des Ziegefbrenn.ens list Überhaupt Siehr alt. Schon die
affen Aegypter -sollen in der ,lage gewesen sein, aus Lehm Ziegel und
Sl-eine zu brennen. Heute noch sehen wir dorl Gebäude, die vor Jahr
tausenden von gebranntem lehm errichtet s'ind.

Die in ,einer Ziegelei Schaffenden haben anstrengende körperliche
Arbeit zu leisten. Infolge des el1fstehenden Staubes und der gro en
Hri.tz:e .ist der Beruf auch nicht sehr gesund. Die Werke- gestalten
ihren Milarbeitern die Freiz€'iI so angenehm wie möglich. Nach den
RichWnien des Amtes "Schönheit der ArbeW schafften sie ausraichende
Wasch- und Ouschan!agen und helle Aufenthallsräume mit IRundfunk
geräten. Vi.ele Saisonarbeiter sind in den Ziegeleien beschäftigt; sie
wohnen und essen im Werk. In den schönen Räumen fühlen sie sich
wohl.

Im Winferha!bjahr werden die Ziegler in besonderen Kursen durch
die Deufsche Arbeitsfront geschull.

Blick in einen Ringofen mil aufgestapelten Normalsteinen
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Die Neuerung ist deswegen von Bedeutung, weil nicht nur Holzabfälle

dem Verderb entzogen werden, sondern .schnittholz: in gro -em Um
fange leingespart werden kann. iHierdurch dürfte unsere Holzbewir!
schaHung nicht unwesentlich entlastet werden. Die Hers elfung der.
Holzfaserbetonrippen ist bi,Jfiger als IFu boden[agerhölzer einschlie- lich
ihrer Befestigung. Durch die geringe <Höhe der Rippen rvon nur 3 cm
erübrigt sich eine Zwischenfüllung, Oie geringe ,l'Uftschichf dämmt
genügend. Bei Verwendung von lagerhölzern ist die iKonsfrukl 'Ons
höhe einsch!ierylich Unterteifung immerhin 10 cm. Bei .Anwendung der
Holzfaserbetonrippen verringert sich die Gescho höhe also um 7 cru,
womit der umbaute Raum und somit auch die Baukosten niedriger
werden. Die HersieJlung der neuen Konstruktion ist pafenfamtlich ge
schüfzt und dürfte im Zuge des Y;ie jahresplanes 'Von besonderer
.Bedeutung sein.

Die Besfandteile des Holzfaserbetons bestehen bis zu 80 v. H. aus
SägemenJ und anderen -Ho!zab/ällen, welche gewöhnlich dem verderb
anheimfallen. A)s BindemiffeJ wird Zement genommen, welchem je
nach dem Verwendungszweck noch Sand beigegeben wird. Oie Holz_
fasern müssen vor der Verar,beilung unempfindlich gemacht werden,
damit Schwinden, Quellen und ,fäulnis ausgeschaH t werden. Hierzu
werden Stoffe gebrauchl, welche ,gleichz'elitig kristallisierend auf die
Holzfaser wirken ,und somit eine vorzügliche Verbindung mit dem

Zement gewährleisten, sie sind für andere .Baufeile, auch für Metalle,
'Vollständig ungefährlich und lim ,übrigen billig und leicht lerhälHich.

Die HoJzfaserbelonmischung wird zwischen Holz- oder ,Eisen leeren
in 81iner IBreite ,von etwa 8-10 cm feucht eingebracht und ist nach
48 Stunden Abbindezelif bereits nagel bar. Die IMischung verbindet
S'ich unlöslich mit der untel'8n .B-etondecke. Der Nagel zieht sehr" gut
,und klingt beim Einschlagen wie in Holz. WesenHich ist, da  der
Nachschlag nichf im geringsten lockert.

IDer -Bausfoff Holzfaserbe-ton ist vom Erfinder der .Lagerrippen selif
langen Jahren ausprobiert worden, und er hat sich gut bewähr/. Holz
faser eignet sich auch zur Herstellung von nagelbaren Steinen, nagel
barem Park'etlesfrich. Linoleumesfrich, Leichtbauplatten und Dämm
schichfen gegen Schall sowie KäH'e und Wärme.

Neben den Vorzügen, nagel bar ,und sägbar zu sein, haf der Ho!z
faserbeton noch andere gute Eigenschaften; er ist äu ersf druckfesf
und harl, feuersicher, fau!Siicher, freibfrei, wärmehalfend, schalldäm
mend, spez. sehr [eicht. Es dürften sich daher noch mannigfaltige
Verwendungsmöglichkeilen ergeben, besonders, da viel' 1l Sägewerks
,besitzern 'lind anderen Holzbearbeitungswerken die UnJerbringung
bzw. Forfschaffung des Sägemehls und der Holzabfä!le Sorgen und
Kosten bereiten. w. v. G r a f e n, VDI., Essen



eD
Des öfteren trift im Baugewerbe der FaH auf, da  einzelne Gefolg

schaftsmif.glieder 'infolge Alters, wohl auch infolge !Krankheit oder auch
aus sonstigen Gründen verschiedenster Art nicht in der Lage sind, ,das
von ihnen zu verlangende Durchschnitfsma  an :Arbe;j,tsleisfung zu
vollbringen. Dabei ergibt sich die IFrage, ob die IEntlohnung der tat
sächlichen Arbe.ilsleistung auf dem Wege der freien Vereinbarung
zwischen IBefriebsführer und .GefolgschaffsmilgJied angepa!jf werden
kann. Nach   32 des Gesetzes ZUr Ordnung der nationalen Arbeit
(AlOG.) sind die von ,den Reichslre'uhändern der Arbeit erlassenen
Tarifordnuogen für den jeweils zuständigen Personenkreis rechtsver
bindliche ,Mindestbedingungen, von denen ,nur ,jnsoweif abgewichen
werden kann, als sie eine günstigere Gestaltung erfanren. Den tohn
sätzen in den einzelnen Tarifordnungen ist eine durchschniii1iche. Ar
beiMeisfung zugrunde gelegt Aus dem nationa!sozialistischen Grund
sah, da!;: Leistung und Gegen!eistung möglichst 'entsprechen sollen,
ergibt 5ich auch im 'Einzelfalle die :Behandlung der untertarif
!ichen ,Enflohnung ,bei offenkundigen .Minderleislungen,

<Stellt ein .Bauunfernehmer fest, -da  aus irgendwelchen Grunden
die <L'eisfungen eines ,Gefolgschaflsmitgliedes erheblich von der zu er
wBrJ.enden <Durchschn'ittsleistung abweichen, so wird zunächsf pfIicht
gemäf3 zu_ prüfen sein, ob sich für ein ,solches Gefo]gscha/fsmitglied
nicht ein anderer Arbeitspla!z bzw. andere Arbeitsaufgaben im Rahmen
des eigenen ,Be'iri,ebes finden lassen, die> dieses Gefolgschaftsmitglied
,erfüllen kann und die g]e:ichzeitig die Weiterzahlung des tari/lichen
IEnfgelfes 'ermöglichen. Erst wenn alle Möglichkeiten in dieser Hin
sicht .erschöpft sind, kann beim zuständigen Reichsfreuhänder der Ar
.bei! beantragt werden. das betreffende .Gefo!gschaflsmitg!ied aus der
Tarifordnung herauszunehmen und -für dessen Arbeifsleisfung ein ge
sondertes angemessenes .EntgeJf festzusetzen. Einzig und a!!eln der
Reid1sfreuhänder der Arbeit ist unter ganz bestimmten Voraussetzun
gen berechtigt, 'Behiebe ganz oder zum T>eil, jedoch auch -ei,nze]ne
GefolgschaftsmitgMeder un er besonderen, hier nicht näher zu erortern
den Voraussetzungen aus der jeweiligen Tarifordnung herauszu
nehmen. 'Erfolg! eli.ne unterfarifliche Entlohnung ohne diese Genehmj
gung des zuständigen Re-ichstreuhänders ,der Arbeit, mag sie an sich
auf Grund einer minderen Arbeifsleisfung auch berechtigt und )elbst
im Einvernehmen mit dem befr.erfenden rGefolgschaftsmifglied erfolg'!
sein, so selzt sich der betreffende iBauunternehmer erheblichen straf
rechtlichen Folgen aus, und zwar bei wiederholten Verstö en GeJäng
nisstrafe ,und Ge!dstrafe bis zu 10000 RM. sowie 'einer Bestrafung
durch die sozialen 'Ehrengerichte; ferner mu  bei schwerwi'e-genden
Versfö en mit Schfie ung des Gewerbebetriebes und Nachzahlung der
Tariflohndiffere'nz gerechnet werden. Diese Rechisiolgen werden ver
mieden, wenn bei Vorliegen wirklkh zwingender Gründe nicht zul-etzt
auch ,im Inter-esse des minderleisfungs/ähigen Gefolgschaffsmifgliedes
auf IGrund der 14. .ourchführungsverordnung zum Gesetz zur Ordnung
der nationalen Arbeit beim Reichsfreuhänder der Arbeit die Heraus
nahme des betreffenden GefolgschaltsmitgNedes aus der zusfändigen

WIl1III m1!ifer
Wellefe nifdächer haben in den letzten Jahren eine weite Verbr-ei

tung gefunden. Aut Grund der bisher mif ihnen se]b t und mit den
in sie eingebauten Fenstern gesammelten Erfahrungen ha.t sich die
Notwendigkeit herausgestellt, für' diesen Zweck besondere Wellelernit.
fensfer, sogenannte Wel!fenster, zu entwickeln, die nicht nur zur Be
lichtung des Dachbodens, sondern auch a!s Aussteigefensi'er benuizt
werden können. Auch sie sind in jeder ,Beziehung .genormt und in
Form und Abmessungen den WelJplaHen, in die sie eingebaut werden
sollen, vollko,mmen angepa t.

-Di-es gilt vor allem für den Wel!enquerschniH, der demjenigen der
WellefernifplaUe. genau entspricht. Ein Unterschied besteht flur inso
fern, a]s das .Wellf,enster eine um 84 mm grörJere Breite erhalten ha.t.
Dies geschah in der Absicht, -die Mögl'ichkeit zu bieten, da  das
Fensier sowohl für rechte, als auch für link-e .Deckung verwendet
werden kann. Während bei den normalen WellefernitplaHen die
beiden Au enwe!len (also die 1. bzw. die 5. WeUe) einmal mit einem
aufsteigenden .und einmd.! mll einem abs eigenden Ast enden, haben
beim Wellfenster beide Au enwellen aufsteigende ,Aeste. Beim Ein
bau des -Fensfers mu  demnach darauf geachtet werden, da  bei .einem
Verlaufen der Deckungsrichtung von rechts nach links - ,von der
Traufe aus gesehen - das We!lfenster auf der rech+en und bei ent
gegengesetzfer Deckungsrichtung auf der linken Seite so besäumt Ivird,
daij - waagerecht gemessen - die normale seitliche Ueberdeckung
von 47 mm erreicht wird.

Soll das Wellfenster in Dächer mit 2500 mm langen Wellelernit.
platten eingebaut werden, so ist ein Plafte.nstol} auf der Mitte!pfeffe
anzuordnen. ,In diesem Falle 'muf) das .F.enster bei 250 mm längs
überd ckung auf dem !raufenseitigen T'eil auf 1350 mm .G-esamtlange
V'erkürzf werden. Die Normallänge von 520 mm wird demgemä  be.i
dieser Anordnung auf 270 mm herabgeseizt.

nas We!lfens}er mu  durch eine Auswechslung unterstützf werden.
Zu diesem Zweck wer,den von Pfefle zu ,P/eHe und mit deren Ober
kante bündig Bohlensfr,eifen angebracht, die zur Untersfützung des
<tu/geformten Aufsatzes dienen und die mit dessen Innenwandungen
ebenfalls .bündig verlaufen. Bne gleiche Unterstützung mu  das
Well/ensler auch lin waagerechter >Richtung, also g!eichlau:fend mit den
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Tarif6rdnung angesl.rebf wird. In dem von dem Reichstreuhänder
durchzuführenden Ermittlungsverfahren hat der betrelfende Bauunter
nehmer nicht nur die Minder!eistung eines Gefolgschaftsmitgliedes
zu beweisen, sondern es werden ein etwa vorhandener Verfrauens
rat, sonslige Betri-ebsgefolgschaftsmitgJieder und auch die zusiändigen
SteUen der Deutschen Arbeitsfront über die Berechtigung der bean
-!ragten Ma nahmen gehört. In einzelnen Tarifordnungen ist - hin und
wieder vorgesehen, da  ,die ,Frage einer Minderbezahlung zunächst
innerhalb .eines Be/riebes selbst geklärt werden kann, wobe'j sich je
doch der zusfändige Reichstreuhänder der Arbeit die fetzte ,Enfschei_
dung selbst vorbehält und etwa getroffene Ma nahmen jederzeit auf
heben kann. In all diesen Fällen ist jedoch unverzüglich der Reichs
treuhänder der ArbeiJ zu verständigen und nur m:t de sen Zustimmung
kann die von .einem ,sefriebsführer auch aus Anla  von Minder
leis-!ungen ,vorgenommene. niedrigere als tarifliche Bezahlung recht!i
wirksam werden,

Bei der Beurieilung solcher Fälle dürfen soziale Gesichtspunkte
unter k8!inen Umständen au er acht gelassen werden. Auch ist genau
zu prüfen, ob nicht einer rnengenrnä igen MinderJeistung ander8
Vorteile gegenüberstehen. alt wird .es s'ich aud1 nur um eine Vor
übergeilende Beeinträchtigung der Arbeitskraft -eines Gefolgschafts
mitgliedes handeln, Vor allem soHten aus soiialen Erwägungen gerade
ältere. Gefolgschaftsmitglieder keinesfalls wirtschaftlichen NachteiJen
ausgesetzt werden.

Bei gutem Wil!en aller Beteiligten wird sich für ein solches Gefolg
schaflsmitg!ied namentlich in gröijeren Befriebe-n oft ein geeigneter
Arbeitsp]atz finden lassen. Wesentlich ungunstiger liegen die Ver
hältnisse natürlich in k!e'ineren Behieben, in we-Ichen sich unter Um
ständen schon die mindere Arbeits!eistung eines einzelnen GefoJg
schaftsmifgliedes entscheidend bemerkbar machen kann, so da
billigerweise dem be/reffenden Bauunternehmer, vor allem wenn er
selbst 'mit wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu kämpfen haben sollfe-,
,die Weilerbeschäffigung nUr bei entsprechender Senkung des Arbeifs
entgeltes zugemufet werde-n kann.

In a!1 diesen Fällen ruht die letzte Entscheidung bei dem zusla;1
digen iReichsfreuhänder der Arbeit, bei dem die entsprechenden An
träge einzureichen sind und der von allen Maijnahmen 'in dieser
Richtung, auch wenn solche mit ausdrücklicher Bi!ligung des Ver
trauensrates oder des betreffenden 0efolgschaHsmitg!iedes gefroHen
werden, .zu unterrichten ist. Besonders bemerkenswert ist, da  alle
Ma nahmen dieser Art nur mit besonderer Z.ustimmung des Reichs
treuhänders der Arbeii rechtswirksam werden. Von den 'erwähnten
zivil- und strafrechtlichen Folgen schützt in aH .diesen Fäll,en lediglich
die rech/zeitige Verständigung des IReichsireuhänders der ,Arbeit und
die strikte Einnalfung dessen .Entscheidung. Damit ist die im Bau
gewerbe oft auftrelende Frage der Minderbezahlung bei unterdurch
schnilflichen Arbeitsleistungen au/ Grund der gesetzlichen Bestim
mungen einwandfrei gek]ärf.
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Pfeilen, erhalten. Auch sie mu  bündig mit der !nnenkante der Auf
formung verlaufen. Zur Erhöhung der Tragfähigkeit ist die waage
rech1e Bohlenunterstützung mif der senkrechten zusammenzuschneiden.

Zur Abdeckung des angeformlen Fensterrahmens dient ein U-/Ör
miges verzinkt-es Eisenblech. Hierauf lagert dann der eigenlJiche
Fensterrahmen als T-Profil. Das verz,inkle Eisenblech i r durch y.
starke und 20 mm lange 'Maschinemchrauben mit Halbrundkopf und
Mutter un1er Verwendung einer Unter!agscheibe mit dem EternH
rahmen zu verschrauben.

Wie bei jedem norma.len Dachfenster hat man auch beim Wel/
fens/er die Möglichkeit, die Oeffnun-gs]age durch eine Stellvorrichfung
zu verändern und das Fens/er in .jeder dieser Lagen fe:stzuhalten. Die
Verglasung und Versplintung des Fensters mu  bauseitig ausge-führfwerden. F. Castner
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Wellglosfenster für Welleternit-Döcher
(1 Werkzeichnung F. Casfn<e:r, Ber!in)



Bildung der Arbeitsgemeinschaft für Wohnungswesen bei der Reichs.
arbeifskammer. R,eichsleifer 'or. l e y. gibt bekannt,:

.Die Bildung einer wirklichen Volks- und ,Le'istungsgemeinschaH
verlangt, dar, die Betreuung des deutschen schaffenden Menschen
nicht nur an-der Arbeifssfälfe und in der Fr,eizeit, sondern schon am
Beginn seiner Beziehung<!n zur Volks- und leistungsgeme'lnschaft ein
selzt: ,Bei.. seinem leben in der Wohnung. - Infolge dieser hervor-'
ragenden politischen Bedeutung der Wohnung kann die Ordnung des
Wohmingswesens nicht einzelnen. Interessentengruppsn überlassen
werden. ,Ich habe deshalb die .Bildung der Arbeitsgemeinschaft für
Wohnungswesen bei den Arbeitskammern veranlaf;t. Wegen der Be
deutung, die der -Lösung der Wohnungsfrage ,für die beste Sozial
und Gemeir'ls'chaftsordnung zukommt, habe ich die Arb8litsgemeinschafl
für Wohnungswesen in der Reichsarbeitskammer verankert, Das bel
isl die Haus- und Wohngemeinschaft neben der Betriebsgemeinschafl
als Garan! für die Verwirklichung der Leislungs- und Volksgemein
schaff."

,Jn einem Kom m e" t a r der DA F., Ami Sozriale Selbsf.verant
wartung, wird dazu erläulernd u, a, ausgefuhrf: Unmöglich kann es
ein Nebeneinander von schönen Arbeitsstätten und schlechten und
ungesunden Wohnstäflen auf ,die Dauer geben. Das Haus isf dilB
Stätte, an der sich das -Familienleben. die Keimzelle gesunder Volb
kraft, enHaHe!. In der ,Reichsarbeitskammer wurde am 1. Mai 1938
die Arbeifsgemeinschaft für Wohnungswesen geb!ldet, deren Aufgabe
es ist, ,Fragen von grundsätzlicher :Bedeutung durch Sadwerständige
aus allen Kreisen des öffentlichen lebens eingehend zu untersuchen
und auf die wohnungspolitische Entwicklung Einf]u  zu nehmen.

Wie eine Speisekammer aussehen soll. - Hinweis des R:C!lchs
arbei!sminislers. Um den Verderb von Ilebensmifteln nach Möglich
keit zu verhindern, hat der ReichsarbeMsmi,nisler so-eben ,Richllini,en
über den Bau von Speisekammern gegeben. Hiernach sol! jede Woh
nung eine Speisekammer oder mindestens einen gut lüftbaren Speise
schrank (Wandschrank) erhalten. Bei ländlichen Verhältnissen ader
bei lEinfamilienhäusern genügen zur Aufbewahrung der Vorräte geeig
nete KeJlerraume. rOie Speisekammer soll von der Küche aus leicht
erreichbar sein und nichl neben dem Schornstein, Ofel' oder Stall
Jiege'n, Die tage nach Süden oder Westen ist möglichst zu vermeiden.
Die Speisekammer soll lerner durch ein Fenster oder eine versch!ie 
bare Maueröffnung lüffbar sein, mindestens Y2 qm Grundffäche und
nicht weniger a:s 1,75 m lichfe Hohe haben. Auf 'eine praktische Auf="')"" ,,...,,
!l:rUI!1J!!  !!Ji5\1d '@,I\!J)!i'@!iCi!!5\1!!Ji5\1/l1e5\1"'<""" - =

fri.lverlängerulig für ileich..Wohnl!ngszu$Chli..",
Der Reic/;sarbeitsminister haf, da die bisherige!1 Fristen vielfach

nicht ausreic/;!en, im Rahmen der Gewährung von Reichszuschü:osen
zur Besserung der Wohnverhältntsse in Gren:zgebiefen!), zur Besserung
der Wohnverhällnisse der Landarbeifer in Grenzgebiefen [I. Sonder.
maqnahmeJ') und im Rahmen der Reichszusdtüsse für den Umbau von
Räumen zu Wohnungen (VI. Reichszusdtul)aktionn die Fris1en für die
Beendigung der Arbe!len allgemein bis zum 31. Dezember 1938
verlängert,

J) Vg!. Nr. 2 uns. Zlg. vom 13.1.38, .S.15.
2) u. ) VgL Nr. 11 uns. Ztg. vom 17.3,38, S.95.

crricMung V@n Heuerlings. und We,kw@hmmgen aufNeubauern.teUen
Betrifft: Förderung des Baues von Heuerlingsw und Werkwohnungen
sowie von Eigenheimen für ländlidte Arbeiter und Handwerker

Der Reichs- und 'Pteu lsche Arbeitsminisfer Berlin,IVa 6 Nr. 2950/19 11. den 10. Mai 1938
Der Bau von Heuer!ings- und Werkwohnungen kann nach der Ver

ordnung des Beauftragten für den Vierj3hresplan, Ministerpräsident Gö
neraHe!dmarschall Göring, vorn 10. März 1937  (Reichsgeselzb1. I S. 292)
und den Durchführungsbestimmungen auch auf NeubauernsteIlen geför
dert werden, die au/ Grund des Reichssiedlungsgeselzes geschaHen
worden sind oder geschaffen werden. Für das in diesen besonderen
Fällen einzuschlagende Verfahren bestimme ,jch im Einvernehmen mit dem
Herrn Reichs. und Preu ischen Minister für Ernährung und Landwirtschaft
folgendes:

I.

1. Die im JandwirlschalHichen Siedlungs verfahren in der Zeit vom
1, April 1924 bis 31. De.;:ember 1933 geschaffenen NeubauernsteJJen sind

Wortlauf in Nr.14 unserer 21g, vom 8. April 1937, Seife 124.

teilung und Eimicht>ung der Kammer isthesonderer W.9rl zu lege,n.
- Der Reichsarbeifsminister hat die Landesregierungen gebefen, die
Po!izeibehörden .anzuweisen, beli Prüfung von Bauanfrägen für Woh,n
gebäude im Sinne .der vorstehenden RichlJinien beratend auf ,ßau
herren, Archi ekten oder ,Bauunternehmer 'einzuWirkE!Jn.

Baupoli:zeigebühren für die baupolizeiiiche Ge ehmigung von
Dungstäflen und Jauchegruben. Durch den arn 2. Juli 1937 ergangenen
,Erla  .des ,Reichsministers der Finanzen wurde zu einer sehne'lleren und
erfolgre'icheren Durchtührung der vom R'eichsnährsfand ersfre'bten
Ma nahm8'n zur besseren Humusversorgung der 'Böden 'luid  ur Ver
m i,dung von Nährsto/fverlusten .das baupci]izelliche. Genehmigungs
veriahren vereinfacht. Hierbei wurden für alle mit 'Reichsbeih-iifen
errichtefen Oungslätten und Jauchegruben bis zum 31. März 1938
keine staatlichen VierwaItungsgebühren auf Grund der Verwa!tungs
gebührenordnung vom 19. Mat 1934 erhoben. Oie hier 'Vorgesehene
IFrist ist nrunmehr durch Erla/j des IReichsfinam:ml:nisl-ers vom 7, Mai
1938 bis zum 31. März 1939 verlängert worden.

Neuregelung des Studiums des Vermessungswesens. - Reichs
einheiiliche Diplomprl.ifungsordnung. iDer R'eichswissenschOlftsminister
hat das Studium des Vermessungsw.esens an den deutschen Hoch
schulen durch den ,Er!a - einer Sfudienordnung .neu geregelt und
gleichzeiffg eine reichs""inhe-itHche mplomprüfu'ngsordnung für die Stu
dierenden des Vermessungswe-sens erlassen. Beide Ordnungen treien
mit Wirkung vom 1. April 1938 in Kraft. ]n .der bi$ zum 1. Oktober
1939 befrisieten Uebergangszeit sind frühere !leistungen  ntsprechend
anzurechnen. Nach der Studienordnung erfordert das S udi-um des
V.ermessungswesens eine Studienzeit ,von mindestens sieben Halb
jahren und eine praktische Tätigkeit von vier Monaten. die in der
R,egel während der Semesferferien vor der Vorprüfung abzuleisten ist.
Die Dip]omprüfung bildet den ordnungsmä/jigen Absch]uf} des Stu
diums des Vermess,ungsws5'ens. Auf Grund der bestandenen Prüfung
wird der akademische Grad eines .Diplom....lngenieurs der ,Fachric tung
Vermessungswesen n (abgekürzte Schreibeweise Dipl.-Jng.) verliehen.

Teilnahme am Richfefest - Behiebstäligkeit. Das Reichsversiche
rungsamt hai entschiede'n (I a 3845. 35), da  im Sinnlß der R'ec f
sprechung Über Kameradscha/fsv-erans altungen die Teilnahme an
einem IRfcht-e,fest, Iedenfa!!s soweit es vom Betriebsunternehmer ver
anstallet isf, ein-er rBelriebstätigkeit gleichzuachten und dem versicherten
Betriebe zuzurechnen ist. -,-, =  . , "
in lelzter Zeit daraufhin überprüf! worden, welche Belastungen aus ihnen
aufgebracht werden können (Erla  des Herrn Reichs- und Preul}ischen
Ministers für Ernährung und Landwirtschaft vom 20. ApriJ 1936 - VI! S
29575 und vom 14. Mai 1936 - VII S 29812 -). Von den Neubauern
werden nur die als tragbar festgelegten Renfen eingezogen. Die Höhe
der tragbaren Renten ist von einem Prüfungsausschu  bestimmt, gern die
oberen Siedjungsbehörden der Länder (in Preu en die Oberpräsidenten
- Landeskulturabteilungen -), ferner die landesbauernführer bzw. d.e
landesobmänner und die Kreditam!allen (die Deutscne Siedlungsbank
bzw. die Preu ische Landesrenlenbank) angehören,

Bei der allgemeinen Vorprüfung der eingehenden Anträge auf FÖr
derung von Werk- und Heuerlingswohnungen ersuche ich, soweii die
Antragsteller als Neubauern in Frage kommen können, fe$fzusteJlen, ob
£s sich ,bei -cle.m Grundslück des Bewerbers 'um e nen Siedlungsbetrieb
h ndeJf. Die Frage kann durch den Kreisbauernführer bei Einholung
semer Stellungnahme oder durch Einsichtnahme in das Grundbuch geklärt
wer en ('Eintragung von .Belastungen, die auf einel'1 ISiedlungsbelrieb
schhelJen lassen, z. B. Hypotheken, Grundschulden oder Renfen für die
Preu ische Staats bank, die Preuf;ische Landesrentenbank, die Deutsche
Siedlungsbank oder die Deutsche Rentenbankkreditanstalt, Verpfändun':
gen Von Renten an die vorgenannlen Jnsfitufe, Wiederkaufsrechfe, Yer
fügungsbeschränkungen nach 9 35 des Preuf;ischen Ausführungsgesefzes
zum Reichssiedlungsgesetz, Anerbengulseigenschaffen, Ver!icherungs
verpflichtungen). Bevor der Bewilligungsbescheid erteilt wird ist bei
der oberen Siedlungsbehörde als der federführenden Stelle des Prü
fungsausschusses eine Entscheidung darÜber zu beantragen, ob die durch
en Bau Von landarbeiterwohnungen bedingten zusätzlichen Lasten,
uber die festgesetzte Renfe hinaus, für den Antrag$feller fragbBr sind,
Yerneint .der Pr fungsausschuf} die Tragbarkeit der zusätzlichen Belastung,
Ist von einer Forderung abzusehen. ,Falls nach Ansicht des Prüfungsaus
schusses die erhöhten las/en nur zum Teil von dem Bewerber getragen
,,:,:erden können, isl zu prüfen, ob das Bauvorhaben, bei e:nem Anfrag
fur mehrere WohnungenaHenlalJs in beschränktem Umfange durchgefuhrlwerden kann.

2. Bei den nach dem 31.Dezember 1933 geschaffenen Neubauern
stellen, deren fragbare Rente bei Auslegung der Sfelfen durch die
landeskulturbehorde im Einvernehmen mit der Landesbauernschaft fest
ge!egt isl, ersuche ich ebenfalls vor Erteilung des Bewi!ligungsbescheides
bel den oberen Siedlungsbehörden anzufragen, ob die zusätzlichen
Lasfen von dem Antragsteller getragen werden können. Bestehen gegen
die zusätzliche Belastung in den beiden dargelegten Fällen keine Be
denken, so ist das weitere Verfahren bestimmungsgemä  durchzuführen.



11.

1. Sollen Heuerlings- oder Werkwohnungen auf Güfern errichtet
werden,die für die Besled!ung angekauft, an die einzelnen in Frage
kommenden Neuq\'luern aber noch nicht aufgeteilt sind, so ist die För
derung Von den Siedlungsunternehmen für das gesamle Siedlungsgrund
stück bei dem in den Durchführungsvorschriften zur Verordnung vorn
1O.MärZ 1937 besfimmfen stellen (den staatlichen Kreisbehörden. in
Preul}en den Landräten, in den au erpreu ischen Ländern den entspre
chenden DiensfsteJlen) zu beantragen. Die Siedlungsunfernehmen haben,
nachdem in der Vor'prüfung die IFörderungswürdigkeil anerkannt ist, den
Verfahrens!rägern die zur Stellung der Anträge bei den Durchführungs
behörden erforderlichen Unterlagen zur Verfügung zu stellen. Die wei
tere Bearbeifung hat in der durch die Durchführungsvorschriflen bestimm
ten Weise zu erfolgen, namentlich hat das Siedjungsunternehmen die
Schuldurkunden für den Zwischen- und Dauerkredit zu unterzeichnen.
Die Verfahrenslräger haben auch die Schuldurkunde n.:ich Muster 3
(Durchführungsvorschriften, Driller Teil, Abschnitt IV Nr.2) auszustellen.
Da die Verfahrenstrager in der Regel an der Bauausführung der Sied
lungen nicht beteiligt sind, haben sich die Siedlungsunternehmen den
Verfahrensträgern gegenüber zu verpflichten, die Bauten ordnungsmä ig
auszuführen und die Zwischenkredite best,immungsgemäf} zu verwenden.
Sobald die Bauten fertiggestellt sind, ist neben der an die Landesrenten
bank in Berlin zu Übersendenden Wer/berechnung eine zweiie Aus
fertigung der zuständigen unteren $iedlungsbehörde (in PreufJen dem
Kulfuramt) zuzuleiten.

2. Für das B-eleihungsverfahren ergeht folgende Sonderregelung;
Zur Sicherung des Zwischenkredits ist zunächst auf dem Gesamt

siedlungsgut ein Rangsicherungsvermerk für eine einheitliche landes.
reni-enbankrente in Abi. 1I und eine Grundschuld in Höhe des Zwisrnen
kredits in Abt. fll des Grundbuches -eim:ufragen. Die Eintragung der
landesrentenbankrente erfolgt unter Löschung des Ran9ficherungs
vermerks und der Grundschuld bei Ablösung des Zwis.chenkredits durch
Dauerkred:t nach Fertigsfe!lung der Landarbeilerwohnungen. Die Mit
wirkung der Verfahrens träger und der Durchführungsbehörden bei der
Errichtung der Stellen endet mit der Umwandlung des Zwischenkredils
in Dauerkredi/.

3. Das weitere Verfahren ist von den Siedlungsbehörden bzw. den
Siedlungsunternehmen durchzuführen. Hierüber ergehen besondere An
weisungen durch den Herrn Reichs- und Preu ischen Minister für fr
nährung und Landwirtschali. Im weiteren Verfahren wird die Gesamlrenre
auf die Siedlerstellen unterverfeilt, die Heuerlingssfellen oder Werk
wohnungen erhalten haben.

4. Bei der Errichtung von Heuerlings- und Wetkwohnungen auf Neu
bauernstellen wird das Verlahren des landarbeiterwohnungsbaues mit
dem der landwirtschaftlichen Siedlung verbunden. Dadurch. da  die
beiden Verfahren nicht in allen Einzelheiten aufeinandet eingestellt sind,
können sich Schwierigkeiten ergeben, die die DurchfÜhrung erschweren
und verzögern. Ich ersuche daher, die Einzelheiten des Verfahrens durch
mündliche Besprechungen mit den beteiligten Sied!ungsbehörden und
Siedlungsunfernehmen zu klären und auftauchende Schwierigkeiten 1m
Benehmen mit diesen Stellen mit gr6 ter Beschleunigung zu beseifigen.
VOr a!1em ist durch klare Abgrenzung der Aufgaben jede DoppeJarbeitzu vermeiden. 1m Aufrag: Dr. K n 011

An@rdnu,,!! 35
der Ueberwadnmgs:stelle fUr Eisen und Stahl (Normung yon

leichten Sdtienen*J. Vorn 8. Juni 1938
Auf Grund der Verordnung über ,den War,enverkeh r vom 4. Sep

tember 1934, '(Reichsgesefzb]atf I $. 816) in der .Fassung der Verord
nung vom 28. Juni 1937 .(Reichsgesetzblali ! S. 761) in Verbindung
mit .der Verordnung übEn die Errichtung von IUeberwachungsste] len
vom 4. September 1934 (Ueutscher Relichsanzeiger und Pr.eu ischer
Staatsanzeiger Nr. 209 vom 7. ,September 1934) wird mit Zustimmung
des Reichswirtschaftsminis.ters angeordnet:..

Schienen bis zu einem Gewicht von 24 kg/m und die zugehorigen
laschen dürfen für den Inlandsbedarf nur in den Abmessungen, Ge
wichten ,und WerkstoHgüten hergestellt werden, die in der vom
Deutschen Normenaus.schub E. V. herausgegebenen D!N 5901, ,slaH 1
und 2, festgelegt $.lind.

g 2.
,Für iErsatzzwecke .dürfen laschen, die den Vorschriften des g 1

dteser Anordnung ,nicht entsprechen, noch bis zum 31. Dezember 1940
hergeste!Jf werden. 3.

Iln 'besonders begründeten Einzelfällen kann die Ueberwachungs
stelle auf schrifflichen Anfrag Ausnahmen zulassen. Die Anträge sind
über die zuständige Wirfschafts- oder 'Fachgruppe der Ue-berwachungs
stelle für -Eis.en und Siahl ,einzureichen...

,Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werdEm nach den
g 10, 12 bis 15 der verordnung über den Warenverkehr bestralt.5.

Diese Anordnung, trift am Tage nach ihrer V:eröHenflichung im
Deutschen Reichsanze'iger und Pr u ischen S-Iaalsanzeiger in Kraft.

Serlin, den 8. Juni 1938.
Der R'e lichsbeaufiragte für ,Eisen und Stahl: Dr. K i e gel

*) Betrifft nicht das land Oesterreich.

Ver<>rd"",,!!
zur Aenderung der Verordnung über die Marklrege]ung für den Absatz
von Nadel-Scltniffholz an. den Holzhandel vom 4. September 1937*)

Vom 16. Mai 1938.

Auf Grund des Gesetzes zur Durchführung des Vierjahresplanes
- Bestellung eine5 Reimskommissars für die Preisbildung _ vom
29. Oktober 1936 (Reichsgesetzblatt '! S. 927) und auf Gru F1 d des g 1
,Nr. 1 und der 9g 5 und 6 des. Gesetzes über die Marktordnung auf
dem Gebiete der Forst- ,und Holzwirtschaft vom 16. Oktober 1935
(Reichsgeselzblatt I S. 1239) wird mit Zusfimmung des Beauffragfen
für den Vierjahresplan

die Verordnung über die Markhegelung für den Absatz von
Nadel-Schnittholz an den Holzhandel vom 4. Sepfernber 1937
(Deufscher Re-ichsanzeiger und Preubischet 51aatsanzeiger Nr. 207
vom 8. September 1937) wie folgt geändert:

I.

In g 1 ,ist folgender Absatz 2 einzufügen
"Beim Absafz von Bauholz (Kantholz und Balken) nach .Liste an

den Holzha F1 del und innerhalb des Holzhande!s können in Abweichung
von der Vorschrift des Absatz 1 die ,Mindestpreise der Verordnung
über die Marktregelung für den gewerblichen Absatz von Nadel
Schnnt.ho!z vom 4. September 1937 .b:s zu einem Betrage überschriften
werden, der 1.-::'" RM. unter den festgesefiten Höchstpreisen liegt."

. 11.
9 1 Absatz 2 wird Absatz: 3 und erhält folgende Fassung:
,.'für &e Preisbemessung innerhalb der in den Absätzen 1 und 2

festgesetzten Spannen finden die VorschriHen des 9 2 Absatz 1, 2
und 3 und für die Lieferung die des   3 der Verordnung über die
Marktregelung für den gewerblichen Absatz von Nadef-SchniHholz
vom 4. -September 1937 sinngemä e Anwendung. n

Berlin, den 16. Mai 1938.
Der Reic:hskommissar für die Preisbildung

I.V.: Dr. ,Floftmann
Der Reichsforstmeisfer

i. V. des Sbals5ek r etars.
P arch ma nn

"') Wortlauf in Nr. 38 uns. Ztg. vom 23.9. 1937, S. 322.

Gru"de,werbsteuer bei Eigens;edle,"
Der ReichSSlafthalfer in Sachsen - Landesregierung 
Ministerium des Innern  3. Juni 1938, Nr. IIb: St. 50S' Gji93S.

1. Eigensiedler sind nach ,Nr. 41 der Bestimmungen über die För
derung der Kleinsiedlung (KSB.) vO!Jl 14. ?eptember 1937 solche Sied
]er, <!'i-e spätestens im Zeitpunkte der Beantragung eines Reichsdar
Iehns oder einer Reichsbürgschaft Eigentümer geeigneter Siedlungs
grundstücke si'nd oder über ein Erbbaurecht an solchen für mindestens
60 Jahre v.erfügen. Voraussetzung für eine Förderung a!s Eigensi.ed
lung mit Hilfe des Reichs durch Reichsdarlehn oder ReichsbürgschaH
ist also regelmä ig, da!} der 5'iedler das Siedlungsgrundstück oder .das
Erbbaurecht schon bei Inampruchnahme der förderung erworben hat.
In di'€sem Falle ist nach g 4 des 'Grunderwerbsteuergesefzes bereits
.mit ,der grundbuchlichen Eintragung des .Grunderwerbs oder des
Erbbaurechts d:e verpfllchhmg zur Entrichfung der .Grunderwerbsteuer
entstanden. Eine nachträgliche Steuerbefreiung ist dann in der Regel
nicht mehr mög]kh.

2. Nach dem Erlab des Reichsministers der Finanzen vom 2. Mai
1938 - .s 4504 - 246!!J - kann aber auch Anwärtern auf 'Eigen
siedlungen unter bestimmten folgenden Voraussetzungen Grund
erwerbsteuer/reiheil gewährt werden. Der IRe ichs- und .Preuf}-ische
Arbeilsminister hat zuge!assen, da  die BewiHigungsbehörde oder die
von ihr ermachtigte nachgeordnefe Anerkennungsbehörde bereits ein
Siedlungsvorhaben gen)äf;; Nr. 43 der ".Bestimmungen"" zunächsT als
Kleinsiedjung anerkennt und auch die in Nr. 39 Abs. 2 dase!bst vor
-gesehene Versicherung .für Steuerbelreiungszwecke abgibf, wenn der
S"iedlungslusJige zunächsl nur ein geeignetes Sfedlungsgrundstück er
wirbt und dafür dte Anerkennung als Kleinsiedlung namsucht, aber
erst späler z. ,B. nach KuJJiviE!rung des Grundstücks oder nach An
sammlung weiteren Sparkapifals Re,ichsclarlehen oder Reichsbürgschaft
zur .Errichtung der Sied!ung beantragen will.

Die SteuersteHe hat in sokhen Fällen den Erwerb von Sied!ungs
grundstücken ;von ,der Grunderwerbsteuer freizu$tel!en, wenn die 1in
Nt. 39 Abs. 2 der "Bestimmungen"" vorgesehene Versicherung 1VorJiegL

3, Die Versicherung wird in den zu 2 behancleHen Fällen nUr unfer
der Auflage abgegeben, da  die Siedlung binnen einer ",on der
Anerkennungsbehötde zu seTzenden angemessenen Frist durchgefuhrl
wird. .Der Ablauf <:Jer Frist ist zu ,überwachen. Denn die 6teuer
befreiung wird n'ur durch die Erfüllung der Auflage bedingt gewä rt.
iOiese Bedingung ist im Beschdd zum Ausdruck zu bnng€'H1.W!rd
die Auflage nicht erfü]lt, :so fällt die Vorausseb:ung für die Steuer
befreiunq ,fod und die unterbliebene Steuer/estsetzung isl nachz:u
holen. ( 4 Abs.2 Sfeuetanpassungsgesetz.)

4. Die 'Steuerbef eiung für 'Grundsfückserwerb zu Kleinsied!ungs
zwecken kann nach dem angeführten Er]a  des ,Reichsministers der
Finanzen auch noch in . den Fällen gewährt werden, in clei1en in Ver
bindung mit .derSewi-IIigung von ,Reichsdarlehen und (odar) 'Ion



Reichsbürgschaften oder mit der Anerkennung als Kleinsied!ung die
obengenannfe Versicherung vorliegt und das Grund lück veräuf)9
rungsgeschäft zwar schon abgeschlossen, aber weder die Emtragung
mGrundbuch erfolgt, noch die im, g 5 ,Abs. 1 des Grunderwerb .leuer
gesetzes vorgesehene einjährige 'rrist .abgelauf   isi. Der h'ierf.ur ge
gebene Weg ist die Unbeclenkhchkeltsbeschelfilgung nach   8 GrEDB.

Neushelifl. Neubau der Städtischen Sparkasse. Zu
dem vom Oberbürgermeister von Neusfr-elitz ausgeschriebenen Well
bewerb zur IErlangung von 'Entwürfen Hir den Ns-ubau einer .spar
kasse waren 36 Arbe;i.!en leingegangen. Vom Preisgericht wurden
folgende Enfs(.heidungen gefroff-eon: Den 1. Preis in Höhe vo.n
1500 RM. erhielt der Schweriner Architekt Krüger, während der 2. PreIs
in Höhe von 1000 RM. dem Architekten Dipl.-Ing. Bacher, Schwerin,
zuerkannl wur.de. Die Arbeiten von Architekt .Dip!'-Ing. tSliegler,
Ber!in, und Architekt Benfrup, oSchwe i,n, wur1::ien mit zwei 3. Preis'en
in Höhe von je 600 RM. ausgezeichnet. (Vg!. Nr. 47 uns. 2tg. vom
25.11.37, S.398 und Nr.49 ,vom 9.12.37, 5.414.)

Swinemünde. Neu bau ein es Ver w a! tun g s ge b ä u des.
Zur Erlangung von Entwürfen für ein Verwaltungsgebäude schreibt der
Gemeindeverband Usedom-Wollin in .swinemünde einen Wettbewerb
aus, an dem sich alle in Pommern ansässigen ,Architekten, die Mri,t
glieder der Reichskammer der bildenden Künsfe sind, beteilig n
können. Es sind Preise in Höhe von 2S00, 1500 und 1000 RM. sowIe.
2 Ankäufe zu je 500 RM. vorgesehen. Der Einsendungszeifpunkt isl
auf den 1, Oktober 1938 festgelegt worden. Oi,e Wetfbewerbsunfer
Jagen können VOn der Kreisverwalt-ung Swinemünde, Abteilung Kreis
bauami, zum Preise von 5 RM. bezogen werden. .

I1l1IIehb  P!i l!:bMi!iIl 6w:'"   .,,"""'""=" _, _ ="'__  "'" , =
Malerhandwerk, Wandel und Aufgabe. Von Professor Kar! R>upflin.

1937. 144 Seiten mi! 119 Abbildungen, 'GröJ}e 19X26 cm. rAHred
Mehner, Verlag, Berlin SW 61, ,Gilschiner SlraJ}e 109.

Als achter Band der Schr.j./fen zur deutschen Handwerksk,unst wurde
vom Deutschen He-imatbund und dem Deutschen Handwerksinstilut das
vorliegende Werk über das Malerhandwerk hera'usgegeben, ,das der
Direktor der Meislerschule des Malerhandwerks in München, Professor
Kar! RupfJin, bearbeitete. Der Verfasser wendet sich nichl nur an
den Handwerker, also an den Maler selbsl, sondern auch an den
Künstler, <In den Architekien .und an ,den ,Raumgestalter. Aber auch
dem .Laien soll eine Ahnung von dem Bereich gegeben werden, der
sich im Umgang mit dem Werkstoff ,Farbe ergl:bt. <Durch die ausge
zeichneten und geschickt ausgewähJ1en Abbildungen, die in einem
besonderen Teil zusammengefaJ}t sind, wird ieder aufs beste in das
-grorye Gebiei des ,Malerhandwerks eingeführt.

Bemessungsverlahren. Von Prof.e.ssor B. lös er. Sechsie neubear
be;ite!e und erweiterte Auflage mit 217 Textabbildungen. 1937.
214 Seilen, Grö e 17X24 cm. Verlag von Wilhelm 'Ernsf & Sohn,
Berlin W 9, Kölhener S-'tra!)e 38. ,Preis gebunden 8,40 RM.; kar
toniert 7,40 RM.

Gegenüber der fünften Auflage de.s bekannfen ,Löserschen Werkes
n,Bemessungsvcrfahren; Zahlentaiein und ZahlenbeÜpiele zu den Be
stimmungen des Deufschen Ausschusses für ,E,j<senbeion 1932" wurden
in der vorliegenden sechsten Auflage durch die Aend-erungen der
deutschen Eisenbetonbestimmungen vom 16. Fehruar 1937 besonders
'im 3. Abschnitt wese-nWche Aenderungen notwendig. Am Anfang
dieses Abschnittes sind die nunmehr zulässigen Spannungien ausführ
lich behandelt. lEine Reihe von Angaben &ent ferner der Verein
fachung von .ßruckenberechnungen; der Abschniil Vif über Pilz.decken
erfuhr eine Erweiterung und in dem ,Abschnitt ,IX gibt der Ver/ass.er
die für die Entwurfsarbeit erforderHchen ..Angaben für Sonderbeweh
rungen (Ballstahlgewebe, Drillwu!st Stahl, Isteg--Siahl und NockenstahJ).
Im Abschnilt X sind 42 Zah!enbeispi'ele zusammengefaryi, die den
veränderten zulässigen Beanspruchungen angepa t wurden und ,Hin
weise zur Eisenersparnis erhielten.

Raumperspekfive; Lehrbuch zum Selbsfunterrichl. Von ,Professor Hans
Fischer. 1937. 116 ,seiten mit 118 Abbildungen, Grö e
19,5X26,5 cm. Verlag Georg D. W. Callwey, München, 'Finken
slraije 2. Preis geheftet 4,50, gebunden 6,- RM.

Das vorliegende Werk soll nach seiner Titelangabe ein ILehrbuch zum
Selbstunterricht in Perspek!<:rve nebsl ,Einführung in die geomett1i,sche
und isometrische Darstellung der Körper und Räume für ,Maler, Tisch
]er, Bauhandwerker und verwandfe Berufe sein. Dadurch, dal) der
Verfasser seine Ausführungen auf jahrelangen praktischen Erfahrungen
im gewerblichen Fachschufunte.rrichf aufbauf, 1st tatsächlich dem sm
Bau fätigen Handwerker 'el!,n tehrbuch zum Selbstunterricht in tler
Raumperspektive ,in die Hand gegeben, das alle die an ein solches
Lehrbuch gestellten Forderungen in vorbildlicher 'Weise erfüllt. ,Damit
.es auch dem Ungeschulten möglich ist, dem mefhodisch forfschrei
fenden Lehrgang folgen zu können, ist als VorÜbung eine leichf-ver
ständHche lEinführung in di'e geometrische und ,j'$ometrische DarsfeUung
der Körper und Räume vorangeste!!t. Ebenso wi'e an der Wandtafel
der Kiasse sind die vielen Konstruktionsbeispiele als Uebungen und

Aufgaben behandelt, und dem zeichnerisch gewandten HandweTker
wird es möglich sein, später, nach Beherrschung .der Regeln und
Gesetz,e der Perspektive, ,Raumbi>J.der in freier 'P'e-rspekHve mit  i.chliger
Anwendung von Licht und 6chatten darzustellen. Der strebsame Homd
werker 'und besonders auch junge .ßaufechnjb .r <und Architekten wer
den gern nach diesem HilIsmille! greifen, um den ges' eigerfen
teistungsanfor-derungen im Beruf gerecht zu werden.

Baue mit Verstand! Der Baufachmann im Viimjahresplan. Von  rchi
'1ekt IAlfred B r a n cl f. 1938. 80 Seiten mit rund 150 ,Bildern und
Ze'khnungen im Text und auf Ta.feln. Grö!)e D!IN A5 {14,8X21 cm).
verlag Knorr & Hir!h GbmH., München, oSendlingerslrafJe 80. ,Prei
iHa-Ibleine.n 3,70 RM.

Es ist -gul, da!) .es einmal eine Zeit gibt, in der bestimmte, ständ'i_,g  .HSelbstverständlichkeit verwendete- Baustoffe nicht mehr so zur Veriu
.gung stehen und dafJ im ,Rahmen des Vierjahresplanes ArchHekt und
Baumeister gezwungen sind, wieder einmal zu den früheren aB
erprobten Konstruktionen, die Jahrhunderte überdauerten, zur.ückz,u
greifen. Auch neue Konstruktionen und Bauweise-n .haben .sich. enl
wickelt und immer wieder kann man feststellen, dal) nun In 'VIelen
Fällen schöner ,und zweckmä iger 'lind daber sparsamer gebaut wird.
Baue mit Verstand! Dieses Buch ist für aUe Leufe vom iBau hestimmt,
für den Architekten, {ür den ,Baumej,sf,er, für den Techniker, für den
Polier, den Maurer und Zimmerer, den Elektriker, Maler usw. Der
Verfasser hat hier aHe die ,Fragen, die der .ßaufachmann durch de'n
Vierjahresplan lösen mu , eingehend 1.Ind übers.jchtrich behandelt, und
besonders dem Handwerker wi'rd die einfache und leicht .verständliche
Schreibweise S"':dHen.

Sporfbauten und Bäder. Von Professor .alfo Ernst S ch w e i 2 e r. 1938.
135 >Seiten mit 111 Abbildung.en, Grö e 11 X16 cm. Band 1112 der
Sammlung Göschen. Verlag Walfer de Gf\uyter & Co  Berlin W 3S,
Woyrschstral)e 13. Preis gebunde.n 1,62 RM.

Von grundlegenden Elnzelheifen bis zur städtebaulichen .Einghiederung
bt1ingf ,das Bändchen eine zusammenfassende Oarstellung über den
Bau von Spor/anjagen und Bädern. Besonders der Architekt wird es
be.grüf}en, beim Studium von Spor/anlagen auf Besichtigungen ein
Taschenbuch zur Hand zu haben, das ihn über IMarye und IEntfernungen
unterrichtet und es ,ihm ermög!i'chf, VIergleiche zwischen einzelnen
SporfanlaQ'en anzusteHen. :Durch das Zusammenwirken von Zeich
n,ung, .Lichtbilld und .Berechnungs formeln dürfte mit .dem Bändchen
etwas Neuartiges geschaffen worden sein.

Zusammensfellung der Verfahren xur Beschaffung von unedlen Mim'
eisenmefallen; Tafel 1; Warenverkehr. 1937. Gröf}e DJN A 3
(35,3X50,O cm), auf Karton aufgezogen. Verlag für volkswirt
schaftliches Schrifttum August t'ufzeyer, Berf,in - Neukölln, iBerliner
Sfra e 32. Preis 1,50 RM.

Die Darstellung der g undsälzlichen R,ichtHnien, die hei ,der Beschaf
fUrlg ,von unedlen Nichteisenmetallen zu beachten sind, in Tabellen
form Q'ewährf über die vorgeschriebenen Verfahrensarten 'einen VOr
züg khen Ueberbfick. Man kann ohne nachzuschlag.en von dem auf
'gehängfen Vordruck direkt ablesen, ob z. B. beli, der .Beschaffung für
-dieses oder jenes Kontingent ein Antrag zu stellen ist, welche .unter
lagen not-wendi-g sind, von wo ,die benötigten Vordrucke bezo9'en
werden können, 'usw. Die haltbare Ausführung sichert der Tafel einebede.urencle Lebensdauer. .

IfFrr\!i1l ka!.<!!i!iI
""'n_ """"'"""    ""-' ""' """"

frage Nf. 23. {rA b p u t z von 1$ t <11 I g e b ä u cl e n.)
!für ein Ri.Herguf habe ich Vorschläge für den Abputz der 51all

gebäude zu machen, da der vorhandene P,utz durch .die ,Stalifeuchtig
keit -abgetrieben ist. Wi,e ist ein haltbarer Putz auf den Au enwand
flächen dieser Gebäude herzusl-e-lIen? -W. .s., R.

*

4. Anfwort auf Frage Nr. 22. (IFu bo.den eines Lagerraumes für Kunsfdünger.)
Kunstdünger ist sowohl für das Mauerwerk als auch für ,Putz ,und

Beton au erordenllkh schädlich, so dal) hier sorgiäHig'e iSchufzmalJ
nahmen rergriffen werden müssen. IBewähri hat sich folgendes Ver
fahren: Auf das vorhandene Mauerwerk list -ein etwa 2 cm starker
wasserdichter Tricosalputz in mehreren dünnen tagen anzuwerfen
Nach dessen ,Erhärten sind diese P-utzflächen sowi'e- der vorhandene
Unterbeton mit einem dünnflüssigen kart zu verarbeitenden Bffumen
'Voransfrich, wie z. B. mit -Becosal, vorzustreichel1. Nach 'Erhärtung
dieses Anstrichs ist auf die Wandflächen ein zweimaliger Bitumen
HeilJanstrich aufzutr-agen {z. B. ,Acosa! A 56). Der fuijboden, welcher
den schädlichen ,Einf:üssen der DüngemiHel ganz besonders ausgesetzt
ist, wird zweckmäf)ig .in der Weise ausgebiJdet, dal} Klinkersteine oder
KHnkerplalten in ein-er säurefeslen, bituminösen HeiI,verguI,masse ver
legf und hiermit auch verfugt werden (z.,s. tAcosal-Hei verguf:smasse
A 67). Die Verlegung dies'er Piaffen geschieht zweckmäl)ig in der
Weise, daf) die Klinker oder Klink1erplallen vorher ang.ewärmt ,und in
der Heiijvergu masse mit saften.IFugen aneinandegeschoben werden,
50 da  die HeiJ}verguf:smasse die .F.ugen ;voll aus[Cllft .und darüber
hinwegsteht. Die überstehende VerguI,masse ist später miT ,einem an
gewärmten Spachtel ilbzusto!)en. Etwa v,erschmutzte Pugenränder
u. dgl. können danach mit Benzin oder Benzol abgewischt werden. Tm.



Di£ EiiJtellllilg'ller 'Deui$chen Bllu'lInd SiedlllilDS.Hus st£lIulID ii! frallk,urt iI. M.. 3. September bis 9. IDklobel' '

Alle Kreiiie.' der Bauwirtschaft die Orgalljsatiorl.t n des Sicdlungsw€s€ns, die I bau. In.der.Hal1'  II'gf'ben..die gr(jße,n. Bau!?eldgebei-"die Hypotheken.banken

deutschen . Städte und ',Planungsgemeinschaften, die bauschaffenden Künst1er,,' das und vor" allem auch die anderen FinanzorganJ,:Jat,ion.cn"eillcnEinbliek, in die

e  dbeSj diiu :    :i:ll n  .  ,d i  aß F    r Wa r  r:;;  ej   n'd .  . YJ;     ;   f£:d . i  .  ;Qrg :t h d Hf     i:;nze<;;t  I  :n J sl n-?i Uf s i   .' g   l    h:n' .
entgegen. Die Ausstel1u.ngsleitung mußte deshalb eine wesentliche Erweiten.w.g . ,. .'."" . des Hau5€:5des ur p:Minglichen Ausstellungprogramms "'I'ornehmfi'n.Dcutschlan.dsWenn die Ausstellung zu<::rst .auf die beiden Grundthemen, die grundsäb- enund die
lichen Planungsfragt'.IL und die a1Jgemeine Ba.utechnik :beschränkt sein solJte, so vielfaltIgen neuen deutschen.. . Verwenllung
ergab sich, daß zu dncr umfassenden Darstellung des heutigen Zustandes von Gas, Elektrhität, Herde. Oefen usw. zu sehen sein. Auch auf einem Teil
unseres Bauwesens eine sachliche und geistige Erweiterung der Ausstellung not- des Freigeländes sind noch viek Aussteller der Bauindustrie und BauhiIfswendig war. . _ industrien untergebracht.

Die weltanschauliche. Grundlage unserer heutigen deutschen Bauauffassung Diesl'..n. Hauptgruppen -der Ausstel1ung- fügen sich vier SondergrUPPeI1. orga
und die in der Rohstoff1age begründeten technischen Probleme -werd ll deshalb nisch an. Die Sonderabtdlung ,, ebensräum.e D.eutscher SUi.dte"
im Rahmen der Deutschen Eau- UJld Siedlun&s-AussteIlung zu besonderer Gcl- (TI a 11 e V) veraJ:Uichaulieht die :>tadtebaulichen A1!-fgaben der Gegenwart1!ebel'
ug  .  it den60 O e q  sit      l agt ga   ;i e 'nA  d s   f     Us K 5 ofr :;i   t t i ChI  S6   ies t  l;{ r  Y; h  e H w tw Je  J  dA feiJ I  e  ,sAfJ  lf
anschJießende So TI. d e.r g r u p p e TI. Die Zeichnung w'ram:chaulicht die räum- f ii hr e run d Bau k uns t" der Einfluß Ilbcrragender Staa.tsführcrpcrsön.liclJ.licheAufLeilung . keiten auf die Ent\vicklung d r eUl.opäischenBau ultur gf'zr.igt. Em H.eJCh In der Hau He untergE'bracht ist, werden arbeitsdienstlager mit aUen semen besonderen F:mnchtungen zeigt die Arbeitsan vic1fältigen PlanungsrichUinien 'für Sied- weise einer de:: WJ.chtigsten Org1.UJ.isatioIlcn.des dCUlSchE'-Il Aufba.us. Unler derlung UIld S  e lI, dle drel weItere H13Jlen Führung des Gauheimstättenamtes wird au.f dem Freigeliinde eineund das große bauwHtsehafthchen und bau Mus tel' sie d 1 u n g errichtet, die dIe \"crscl:Ücdenen Arten des Siedlung bau>:1
techni.schen Probleme und zugleich die Finanzierungsfragen für den Siedlungs- umfaßt und vor alJem die Wege einer heimatgebundenen Bauweise zeigt.

Das Frankfurtel" AusstelIungsgclä.nde der Deutschen Ban  nnd Sit"dlung:s-A1J steUt1J).I:"Links: Halle I (Festlmlle), im Vordergrund die Hallen II und V, im Hintergrund HaUc IV
(Haus der Technik), re c b t s das grOße lfreigelüude (Zeichnu:ng der Au.ssteJlungsleitung 'i'lI)

Belichtlnig JUi'd Belüftul1g 110il StallungeIl
Iillldwirtschilftlicher Betriebe*
"Zur Gesunderhaltung der deutschen Han:-;tierbeständc und zur Lci:-tuugssteigel.ung der gesamten Viehwirtschaft" haUe der Re ich s ar bei t s

mi TI ist er am 19. Januar 1938 die "Verordnung über uie Bclicht.ung und :Belü .. Betriebe" (RGBL I .1938, S. ;;'7) er
1sf Ü h run gs bco;ti mm u ngellvom 31. Mai 1938 (R cben worden.

Der Inhalt der Verordnung (Vo.) und Ausfüht.ungsbestimmUJIgen (AusfBcst.)
ist für das Eaugewerbf' von besond81enl Interesse. Hier das Wesentlichste:
. Die Vorschriften geIten für ,bestehende StalJungen landwirtschaCtlicher
Betriebe, "ie. gelten nicht für Stailneubaut.en und bestehcnde Stallungen nicht
landwirtschaftlicher, also jllsbesonderc gewerblicher Betriebf", (Auf das LandOcsterreich-erstreckt . ebellfaUs nicht.) Die Baupolizeibel\örde

muß für in den Bereich der VO. [alfür  usreichende Belichtung und
eI.n sie sich nicht Ruderweitig herstellen

lassen, auch .in Im fassungs wänden angelegt werden, die an oderin der Nähe der Nachbargt'ellzc lIegen G.1 Vo,). Als aus
reichende Bclichtullg jst eille FensterfIäche von ein Zwanzigstel mindestens, aber
elll J!'ünfundzwanzigstel der Grundfläche, berechnet nach den Innernnaßen d s
St.alles, anzusehen g 1 AusfBest.).. Die Genehmigung .'1011 jedoch nur ertellt
ili l   ns  nderd  : ; c ;J      t;   v  n    l fl'  ft ig üt t ;:t. ä  e o  ,
Nachba >grundstücks mindestens 2,50 In von den neuen Stallöffnungen entiernt
sind und erhebliche gesundheithehe Bt'-denken nicht bestehen (  1 Abs. 2 Va. L
Es mÜEsen also beide Voraussetzungen - lIfindestentfcrnung und Nicbtbestehel1
erheblicher gesundheitlicher Bedcllkcn - vorhanden seill, Die naeh   1 Va.
genehmigten I ichtöffnungen dÜrfen Dur mit soIchcn Fenstern yer ehen werden.
die in geöffndemZustande nicht auf das Nar.hbargrundstüek hinausragen U2
AusfBest.). Lichtöffnungen sinu, mit Ausnahme der bei Geflügelställen, müg
Hehst hoch, die Lüftungsöffnungcn in adel. unmittelbar unter der Decke des
Stallraunies anzulegen (  3 AusfBesL).

Vor der Entscherdung tibel' die Genehniigung 1;ind der Nachbar, ein beamteterTierarzt und das Gesundheitsamt zu hören (  1 Abs.3 Va.). Der Nachbar hat
jedoch in gewissem Umfange eine DuldungspflIcht, die HeJ:"stelJung der Oeff
nungen 'lu"ulassen (Abs. 4,wie vor).

Die Genehmigung kanu" unter Auf 1 a gen erteilt werden, sie kann auch
untorgewiss:en Voraussetzungen widerrufen werden, (  2 Abs.l Vo.).Die Bau
polizeibehörde kanll so das _4.nbrillgenfeststchender Fenster, die Verwendung
von Drahtglas, Fliegengitter anordnen oder die Herstellung eines dieyel
brauchte StaUuft. über Dach abführenden Abluftrohres (Dunstrohr) verlangen.
Die ebengcnanllten EinriChtungen kall!l die Baupol!zeibehördc .nur nnter der
Voraussetzung fordern, daß sie nach den Verhältmssen des emzeln n Falles
notwendlg sind, um eine erhöhte Feuersicher':teit zu erreic !en 0 der ellle. nacI:
teHige Auswirkung auf das Naehbargrundsti1.ck abzuschwachen bzw. zu bese}
tigen ..(  4 AllsfBest.) , Die .Baupo1izeibehörde kann auch Auflagen machen, d18
d<,r SicherstelJung des Zwecks der. Va. dienen. Die AusfBest. nennell aJs.' solche
Auflagen beispielsweise: die Beseitigung von Einbauten, welche die - -Durch
lüftung und Belichtung der Stallungen unnötig erschweren, die IIerstelJung
möglichst wa..<;serundurchlassjgerund wiirnlel1altender l<'u :töde.n und di  V€\r
besserung der Ableitung der .Jauche (ii 5 AusiBest.).Fur   dle Dmcbf.uhrung
sokherAuflagen sind nötigellfalls angemessene }i'risten zu gewähren (  6 vne v r).

Der Vollständigkeit halber sei noch erwähnt, daß die genannten BestIm
mungen besage?, daß Bau'Vorsclnift17n,. die hinsichtlich der zm' Frage ste-h"m  n

bel:
in der Vo.

Rechtsgrundlagen.... .zU!. hygienischen
irtschaftliche!. _Betrjebe.

und Volkswirt Dr. jur, R e'u tel', BerUn;
'" Vgl. Nr.5 unserer Zeitung '\'om 3. Februar 1938 S.42 und Nr.8 "mn 24. Fe

bruar 1938 S. 66 (Wortlaut der ,Verordnung).
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I Die Jibtll'ilssertecfmik im deutsche!! \lJirtschi!ft5i'iUsbi!1I
Reichstagung und Sonderschau in B rlin vom 20. bis 22. Juni

Dle RcichssteBc für Wlrtschaftsausbau hat dtc D e u t.s c h c G c- :s f' 1 1 
se ha f t für Bau wes e n im NS...Bund Deutscher Technik be<iHftragl, durdl
ihre Abwasscrfacbgruppe elle KUnd ebung mit Sonderschau' ,zu veranstalten, die
de!. Oeffentlichkeit auf breitt'ster Grundlage die stäTIuig steigende Bedeutung
des Abwasscrv.'escns in seinen \.ielscitigen Beziel:ungen zur Bewirtscha.ftlln"i d>? '
Roh- und WeJ.kstoffe vor AugE"n führen soll.

Auf ewer Tagung, die vom 20. bis 22. .Juni in der B t'- r 1 i TI t'- l' Kr 0 11
o per stattfIndet, wird die Reicl1s.stelle für WJ:rtsehaflsausbau ihre g:nlD-usäÜ
liehe EmstelIung zu aUen auf diesem Gebiet sehwebenden Fragen 11nd noch zu
lÖsenden Aufgaben bekanrrtgeben_ Namhafte Fachleute werden zu \Vorte kOllHllen,
die, von der Bedeutung des A?wassers für Landt'-skulturund Wirt>i(.haft aus.
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gehend, darlegen, wie in. der Abwassertechni!,: wertvolle IIei.filstpffe .?"ewonn!'-lJ.
erzeugt, erspart und. durch Austausch mlt amleren Stoffe ll wJrtschartheh besser
eingesetzt werden konnen. als bisher.

Gleichzeitig mIt der Kundgebung fi!ldet eine \?n etwa 30 auf dem Gebicce
des Abwa ser- und Verk>;toffwesens fuhrenden Firmen beschickte dl'eH  gIge
Sonderschau statt dle durch Model1e. Zeichnungen lUld Ausstellungsgegenstaud"
auch dem Nichtfa:chmann die :1IögJiehkeit bieten soll, einen Einblick in die Zu
.sanuncnhänge der Abwassertechnik mit denl Auö;bau der deutschen Wirtseh:lft
zu gewinnep..

Jahrestag!iIIIg I.'!es Gas' IIIld \ i1iJSSer1i1ctjS 111
In der Rcichsmessestadt Leipzig, dei.cn Städtisches Gaswerk sdn

.Jubiläum ieiern kann, hIelt. das deutsche Gas- und Wasserfach in
vom 29_ Müi bis 2. Juni seiueJa1)fcs\"crsammtung ab. In der

JnJaestaguDg der "\\-'irtsclIaftsg;rtippe Gas- und ',-"llsser'("eJ:"so:r.\\ ung

f.e D  .er i=p liti13  e e  \;rga  ! k  ik ;  f   i!l::cr; tcta :S rii  d tei   \ ;.i.
Jahresgasabsat:2ieg-m den letzten 5 Jahren um 15(J.",,:.H. aut J.' Jnd
l  111fe  d    l?b     UI d   \ tib     ;  chEi  eii ;   ;;;: i  il t"1;; i teldi
Reform der Tarife_und in Verbindung mit thre ne intensive WB-rbung.Die Gasverbundwirtschaftnimmt nun festere Form a:n.wobe ohne
er,schlagung Brtliehe1' Werte aie .Einheit der YHteiluDi,'Egebip.te cl'lmlten pJ,eiben



Eoll. Auf dem Gebiet des Was s er r ach s, erfordert di  zunehmende Schwierig- Tarifordnung für die bei den--Bauvodiab.en Canih:und Leutewitz,. ang6set.iten

keit . der BescllaffuJlg ausrekbpnder Wassermcngcn die stärkere Heran7.iehung I Betriebe des Baugewerbes. .- T.-Reg. N T, . 2364 . /1: TaMfOJd . nUng für sämtliche
der l,'achleute bei - der Planung neuer Industrieanlagen. }<::inegcologischc und Reichsautobahnstrecken, soweit sie im Treuhändcrbczirk Brandenburg liegen.
chrrrIlsche Wasserstatistik werden gegenwärtig geschaffen. Zum Schluß behandelt.3 - T.-Reg. NI'. 2367{1: TarifordnU>lg für die Sagewerksbetnebe sowie Betriebeder Redner das eruste Problem des Nac'hwuch>;f'"s. dip- Sägemehl und Holzwolle hersteHen im Wirtschaftsgebiet Sachsen. Teil VI

Namens der Rekhfg;"Uppe 1!:ncrgieWlrtschaft :3pJ'ti.ch ihr stellv. Leiter, Reichs- des H€ft 16 des Refchsarbeitsblatteo; mit dem yollständigen WortIaut der Ver
amtsleitcl' DlpL-Ing., Sec bau er -Berlin, fib r die A 11 f gab C n der Gas - ordmmgBn kann ;>;um Preise von 0,90 RM. einschJießJich VersandkostE'n von
Yersorg_ung. Von der yorbildlichen techmschen Entwicklung des deutschen der Geschäftsstelle des Reichsarbeitsblattes, Bcrlin W 8, Unter' den Linden 18
Gasfachs ausgehend, betonte el' den Wert eifriger Wcrl,Jung und zweckma:ßiger und 15, bezogen werden.
Tm.ifgestaltung, diR mit einer Verbilligung de1' Selbstkosten f'inheIgehen m{isse.
Auf dem V,rege sinnvol1er Verbundwirtschaft :bwisehenSta.dt- und Zechengas
giJt es emen d e u t s c h enG a s r j n g zn schaffen, unI dadurCh Dm.bictung
biIJigen Gases iur' alle Abna:hmezweeke, Sichcrung der Gas\"ersol'gung und volkswirtschait]jeh zweck.'"lläßlge UnterbrJngung von Ueberschußgas
me 1'1 gen zn erreichen. In dleges große SysteIll werden nun auch Schlesif'll
und spaterOesterrcieh einlJezogcn.

Zur. Frage df'-r Gas e n t g 1ft u n g hat der einschlägige Ausschuß bf'i der
Reicl1sgl'Uppe Energlewirlschaft in einei' EntschliE'ßung erklärt, daß ihre tech
nische Durehführbarkflit gt'iöst ist, während ihre wirlschaftliche Tragbarkeit in
jedem EinzeJfall 11ach den besonderen UmstälJdt'n gepriiIt werden muß. .Die
ei('.1Jsgruppe empfiehlt, in Werken vc1'schiedtnster Größen und TIetriebsvf'fhiilt
msse Gascntg-iftungsanlagen 7.1l E'rrfchten (bekanntlich.wurde :ucuerding:s außE'r in
HamBln eine soJehe in NOrdJmusen iE Betrieb genommen, auch ChE'ffimt." folgt
demnäehst).

Hierauf maehte deI' Leiter des Rekhsfachamts ..Energ-ie, Verkehr, Verwal
Ü ng" in der. DAF., GeOre; K (\ J.n er -Eerlin, grundlege:ude Ausführungen uberdle ..1!:ntwlch1ung dt:l' deulschen Gas- und \VasserwJrt
E c h n. f tim Li c h ted erD 11.. F., niimlich i.!bcr 1i"ragen der Berufserziehung
unu dcr Naehwuehspflege.

79_ 1fallptversammlung
des Deutscltcn Vereins von Gas- und "\Vai>scrfadlmännerfi Ün NSßDT.

Fragen der lVaS5eJ'v€rsor:;rnng
_ Naehdem Dirc tor Dipl.-Ing. F I a c ]1 - Dortmund in de, Semdersitzung dei.

Wa:ssurfachleute emen knappen Ueberblick -uber die mannigfdchen Aufgaben ge
geben hatte, die unserE' Zpit OE'\. WaEserversorgung stellt, foJgten eine Reihe von
}<'achvorträgen. 1<'1'1. Dr. S p ren g e 1- Berliu begründete in ihrem Referat"Das deutsrhe F'raUf'nwerk und die Wass8r-versorg-ungauf dem La. . .tsteilung einwandfreien. . Jnd so dazu bei7.utrltg"ell,

erhalten. HlCran cifrig
:;;unehll1endc Rolle, dJe das b: J sen b e tOn J rI der W a.s s e   feg  eo  g u  i;
1?]f,Jt, s JJilderte Oberbawat DipJ.-Jng. M a l' qua r d t - München. Er er
i1:interte seine Dal'Jeg1-Ulgen in anschauJicher Weise durch Lichtbilder. Em z. ZL
reeht aktuelles Thema behandelte- Dipl.-Jng. W p s th ä u s e r - WiE'n. dE'r die"WasserversoJ"t;ungsverhUltnisse in Oestcrreich" schil
d;>rte. :Wenn dip. E' au{'h ,nn Natur aus se-h1' gtinstig: seien, so hiitten doch
bJsher !hre]' Ausnu u!lg star e fmanzieUe und orgalllsatori.sehe Hemmnisse imWege gestanden. Em plammißig angelegtes Net? von Zentral- und Einzel
\: rSOrgUngen sowie Speichersystemen soHte l ünftig den ganzen deutschenSledluligsl'aum umspd.nnen. Prof. Dr.-Ing. e. h. 13 c h u I z e   P i 11 0 t - Danzig
berichtete Jß. seinem Vortr-ag "Op tj.'J e'he U n t e rsuc h U II gen von S t r üm ngen 1m I.nnf'rn VOI! Flüssigkeiten, ipsbesonderE' mitHIlfE' der Klnematogl.aphie" über ein neues Verfahren das es
gestattet. mit starken Scheinwerfern das Innf're strömulJgserfüllter R ume ztl
l!ntersuehen. Daß  abei in dem mit AI milliumstaub durchset:otell Wasser diE'trombalmen gut sichtbar- werden, beWlesen interessante Filmaufnahmen dieder .Redner vorfi.Jhrte. '

. DeI! würdJgen. Aus!'-]ang dei: bedeutsamen Tagung bildE'te ein gJ'OßC1' Ee
t]]ebsappeU. de", In emer fe:>theh goschmückten Halle des Leipziger Zentral
gaswerks stattfand."""

-   """ """'""'

Jubiläen

jahr i  aGescK  tsjUbhä ill.S t a r Z 0 n e k, Baustoff-Großhand]ung, Glogau, 25
MeisterorUfungcn

liIej  :.öbl:st  dCl er Techniker Helmuth :yr i eil, e hat die PI.üfung aIs Bau
Todesfälle

Brcslau. Bauunternehmer Hermann Kam ins k y, Bl'eslau-Carlowitz, Wicbel
} I   e t aß 91  h  .J;lr .aumcister G£Org R z e hz ulk a, Bn:slau, Wi]helm.s

TarHangeJegenheiten
Neu.. TarifoTdnu g-eD. Im Reich?arh itsblaU Nummer 16 vom 5. Juni 1938

werden fOlgende Tarlfordnung Jt veroUemJieht, .die dadurch Rechtskraft erlangt
'  h b  e e/ o.l* 8H  If(Jt    !   I;n  :;R1:{   ihCiT: T. R  .
5Sj 3: Tarlfordnung zur Aufhebung der Tarifordnungen für die beim Bau der
ReIchsautobabn. Strc(.ke Dresden-1Ir1eerane, angesetzten Betriebe des Bau
g(;>yeFbes. -: T. Reg. Nl'. 103/5: AbändertUlg d(;r Tariford:nung für die Eeton
stelllmdustne und da..., Betonsteinhandwerk 1m Wirtsehaftsgeblet Brandenburg
y ml 1 . SeIJte nbe!. 1937. - T.-Reg. NI'. 1879/2: Ergfulzung der Tarifordnung für
die !Jel der Nleungwasserrege]ung der Elbe. Baustrecke 9: .Dresden-BHlsewitz
KadItz ang sctzten BC!rieb.e des Baugewerbes vom 6. März 1937. - T. Reg. Nr.

;:; U          l\ n e d lldIi  B:f;r  a}ts::bi t  g 'Jf :ir:b.:. ('  :ii   ß ;.h 2:r-6 /t
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Zeitschrlftenschau
-Wirtschaftlichc. JIurzbriefe über Steuer-Verkehrswesen. Wirtschaftskunde. Rudolf

Lorenu: Vcrlag, Charlottenbul'g 2, Berliner Strai)e 42{43. l!L Jahrgang_
Inhalt der Liefernng 17 vom 26. April: Einführung des Urnsatzgteuerrechts in
Oesterreich. Von Dr_ Johne. BerHn. - Ab7.ahlungsgeschäfle. Von Rechtsanwalt Dr.
Walter Scbultze, Berlin. - 'Verbeantworten. Von Postinspeh-tor Pabst, Triel'. Neues Preisrecht (Fort.setzung). - Arbeitszeugnis und Auskunft (Schluß)* 
Richtlinien für Billigkeitsmaßnahmen auf dem Gebiet der Grundsteuer (GrBilR.).
_ KUI'zbr:icf-Woche Nr,17.
Der Stahlba.u, Verlag von Wilhelm Ernc;t u. Sohn, Berlin W 9, K6thcner Str. 38.

11. Jahrgang.
InhaJt des Heftes 9' vom 29. April 1938: Haus der Schweiz. Berlin. Von Zivil
ingenteur Wilhe1m l'Iiaclzer, VDI., Berlin-Zehlendorf{Mjtte. - Die Fließbe-hin
derung bei der Biegung VOll Ba]ken und Stützen aus Baustabl. Von Prof. Dr.
techno .Josp..f Fritsche, Frag, Deutsche Technische HÜ{:hsehule. - Deutsches :MI1
seum München. HaJl<?nneubau für da.;1 Kraftfahrwesen. Von Dl>.-Ing. W. Weiß,
München. - Ueber die Anwendung der vorläufigen VorschliftclJ über die Beul
sieh(;rheit von Stegb1echen vollwandip;cr Träger. Von .Dr, }!--'ritz Reinitzhuber,
Köln-Deutz. - Zusch1'ift an die Schriftleitung.
,.,.'""- ".  . ,,=  ' " "".  ""'''" . _",,"'Ä"":y-tii

Januar 1938 - 136,0

B1!Iu\l1irmdex
1913 = 100

februar 1938 - 136,0 März 1938 - 136,0
April 1938 - 136,1

April 193812. 20.
118,7

B1IiJM$t@ f-irmdex
1913 = 100

I Mai 193827. 4. 11. 18.
I1R,7

I Juni 193825, 1, S.
118,7
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(Fortsetzung)

C td U $d1gl!!oo!Jl!
BrandenburJ{

Drosscn, Kr. Weslslemherg:. J)ic Gaststätte "Zum Schwan" soll aufge
stockt werden.

Glauchow. Kr. Züllichau, Straßen hau der Jungfernschluchi von der
Schanze bis zur Chaussee. DauL Krejsbauverwaltung Z'iillichau.

fIennigsdorf Osthavelland. fÜr den Neubau des tiJ.-Iieimes fand das
Richtfest statt. Entwurf Architekt J(raf , Schömvalde.

Kay, Kr. Zuliichau. Instandsetzung der ev. Kirche. Ißal1h. Kirchcng:emeinde.
Ausf. noch nicht vergeben.

Krauschow, Kr. Ziil1ichau. Schuppen des Siedlers Schmidt in der Tschicher
zjger Straße abgebrannt.

Müllrosc. Gemeinderiitesitzung. Der Radfahrweg Frankiurt Oder-MiiIl
rose soU noch in diesem Jahre .I!:ebaut und durch MiiHrosc hindufch
gefÜhrt werden. Der General fInspektor iiir das deutsche Straßen'wcsen
hat die Mittel bereits lJCwll1i5;t.

Platkow, Kr. iLebus. Mit dem Hau des HJAieimes \-vird nunmehr be
gonnen. Die Grundsteinlegung hat bereits stattgefundeJl. Banaber
leitung Diplomarchitekt R.otzol1, Frankfurt ,oder. Aust. Baumeister
Strehl, Platkow.

Prenzlau. In der letzten Sta dtverOI dnetensitzung wurde beschlossen, daß
90 000 I M. fur ein In .-Heim verwendet werden saUcn.

Schernpw. Die Briiclce Über den IRöthekanal bei Schernow im Zuge der
Reichsstraße Nf. ll4 \-vird grÜndlich erl1euert und instandgesettt.

Triebe1. Die -Grundsteinlegung für delI Bau der Jugel]dherhen;e im kleine!!
Birkenwäldchen an der Badeanstalt wird Ende dieses I1'1olJats statt
finden. Die Ju?:cndherbcrRc, die 72 Betten für Jungen und Mädel und
Raum für 80 bis 100 ,Massenlager haben wird, kommt g-egenÜber dem
Nichtschwimmerbecken der Triebeier Badeanstalt zu steher\.

Ziebiil en. Ausbau der Strecke AurHh-Kunith---'Reipzig-Schwctig zu
einer iesten Straße. Pro!. Banh. KrefsstraßenverwaJtung Weststern'bcr.g.

Grenzmark
Altenhof, Kr. Meseritz. Scheune des Bauern Miebs abgebrannt.
Kandlau, Kr. Praustadt. Scheune des Bauern Eauditz abgebrannt.
Krebse, Kr. Schwerin Warthe. Scheune, zwei SUHle lll1d Schuppen des

Bauern Wolff abgebralll1t.
Linde. Kr. Iflatow. 50 Meter langes massives StaUgebitude des Landwirts

Ostermann abgebrannt.
1\1arzdori, Kr. Deutsch Krone. 100 Meter lanRer SchafstaJI des r ittergl1tes

.Marzdorf abgebrannt_
Niptcr, Kr. Meseritz. Stall des Sattlermeisters Lohde abgebrannt.
Reckenwalde, Kr. Bomst. Um- und Ausbau des Schlosscs. :Beg. Bauh.

Prinzessin zur Lippe-Biesterfeld. Ausf. nicht bekannt.

Ostoreußen
Allgerburg. Neubau eines Schlachthofes in Angerburg, Eauh. Bürger

meister. Gaul. Stadtbauaint Angefburg_ Ausf. noch nicht vergeben. Die
'Erd-, Beton-, Maurer-, Putzer-, Zimmer- und Dachdeckerarbeiten sind
ausgeschrieben. -- Die Stadt wird auf einem WiesenRrundstiick in der
Lötzcner Straße, das an den An crappfJuß grenzt, eine Badeanstalt er
richten.

Domnau OstPL Mit dem Bau weiterer acht Stranc!sic-dhtngen ist be
gonnen worden. Ein Teil der !Bauten 1st bereits gerichtet. Die Ge
bäude soUen noch in diesem lierbst bezogen werden.



.Elhing. Ziesestraße 84. Neubau eines \Vohlfahrtsgebäudes. Gepl. Bau!. I
Pret1ß.. Wasserbauamt Elbing. Ausf. noch nicht vergeben. Die Bau":
ai.beften sind ausgeschrieben. - Für das IiJ.-'Ifeim auf der Ludendorff-.Iföhe fand dasRi.chtfest statt. .

Gertiack, Kr. ßartensicin. iMit den Vorarbeiten für ein lieues ScllUlge
bäude ist begonnen worden.

Groß Lascheningken, Kr. Insterburg. fUcr wird eine neue Schule errichtet:
Die SchuJe wird u. a. eille f aste!stubc für Schüler, eine Kochstube so
wie eine Badeeinrichtung erhalten.

Groß Stürlack, Kr. Lätzen. V</ühnhaus des Bauern 'cricld)6rr abgebrannt.
Grünheide, Kr. Insterburg. Neubau eines KJasscnhauses nebst Abort. GepL

'Baul. StaatshochbauamL ,Insterburg, SchJoßplalz 5 a. Ausi. noch nicht
vergeben. Die Rohbauarbeiten sind ausgeschrieben.

Mohrußgen. ,Im außerordentlichen Haushaltsplan sind der Bau eines Be
rUfss,chu!gebäudes und die Erweiterung- des Sportplatzes vorgesehen.

Orteh:;tiurg. F'ür die große neue Landwirtschaftliche Schule am :Lentziener
Weg fand das ,Richtfest statt.

Patersort, Kr. Heiligenbeil. Der Jugendherbergsverband plant den Umbau
der frtihereu ViJJa IBult. Es werden neue SchJaf- und Waschräume ge
schaffen. ,Die Jugendherberge soll für 150 Personen Unterkunfts- und
Verpf]egungsmöglichkeiten bieten.

Pessein, KL 'Iasterbur.l1:. In Gemeinschaftsarbeit wird hier für das große
KirchdorI Trempen eine iBadeanstalt errichtet.

Prcuß. lIolland. Die Straße zwischen Preuß. Iiolland und Frauenburg wIrd
als nem eitJiche Zufuhrstraße zur Reichsautobahn ausgebaut. Später
soU die ganze 'fahrbahn asphaltiert werden.

Rehhof, Kr. Stuhrn. Die Arbeiten beim Ambau der Badeansta1t schreiten
rüstig vorwärts. Nehen zwei Gemeinschaftszellen werden 18 :Einzcl
7-ellen eingerichtet, ein 22 Meter langer Wassersteg mit Sprungturm
uud Rutschbahn wird neben einer 50 Meter langen Schwirn1t1bahn ge
haut.

SchJoßbcrg ,(frÜher PilIkaIlen). In der Oemeinderätesitr.ung \""'"luden Neu
anlagen und Verbesserungen von Wegen sowie zahlreiche Verschöne
rungsarbe!ten bescl1Iosseu.

WartcnherJ!: Ostpr. Um- und Enveiterungsbau der Strafanstalt. Gepl.
.Bau!. NeubanbÜro für die Strafanstalt Wartenberg Ostpr., K1oster
platz 1. Ausf. noch nicht vergeben. Die .ziHlITlerarbeiteu sind ausge
schrieben.

Pommern
Baldenburg. Stall und Scheune des Bauern iFritz Kasiske in der AdoJf

flitter-Straße abgebrannt.
Bergen, Kr RÜgen. Hier plant die Stadtverwaltung einel1 Um- und Ver

rößerul1g-sbau des Rathauses. Die Arbeiten sind noch !licht verg-eben.
- lfier plant die Stadtverwaltung den Bau einer modemen Vieh-Ver
slcigeruugshalJc mit Geschäftszimmer. Die Arbeiten sind noch nichtvergeben. '

Biitow. "Neubau ZweifamiIienwohnhaus. Gen. Bauh. lind Ausf. BaugeschÜft
H. Jeschke, Bütow. - Neubau VicrfanÜlienhaus. Bauh. Dachdecker
meister Ferdinand Schulz, Bütow. Ausf. Baugeschäft 11 Rudnick.

Damerkow, Kr. Stolp. Neubau Schulgehöft. Gepl. Baul. Architekt Fried
rich Schlieter, Stolp, Ifindenhurgstraße 3. Ausf. noch nicht vergeben.
Die Bauarbeiten sind ausgeschrieben.

Damgarten, !.Kr. Franzburg/Barth. Iiier plant die Stadtverwaltung den
,Bau einer Volksschule. Die Arbeiten sind noch nicht vergeben.

Greiiswald. Jm .Haushaltsplan dcs Kreisausschnsses ,für das Rechnungs
jahr 1938 sind größel.e Installdsetzungsarbeiten des Straßennetzes im
Kreise vou,esehell.

Groß ßerzbcrg. Kr. Neustettin. {"fir den 5chulncuhau fand das Richtfest.
statt.

Groß Peterknu. Kr. R.ummelsburg. Scheune und Stallungen des Bauern
1:. Schmiedke auf dem Abbau abgebrannt.

tleIlberge. Kr. Templin. Scheune des Vorwerks tIellberge der Staats
domäne Osterne abgebrannt.

Jacobsbagen. Kr. Saatzig. In einer außerordcntlichen Geilcralvcrsammlung
der .MoJkereigenossenschaft Jacobshagell wurden die Pläne fÜr den
Neubau cincr Mo1kcrei festgelegt. _Mit dem Bau. dessen Kosten auf
250000 RM. veranschlagt sind, soll Anfallg Juli: begonnen werden. Die
Stadtvenvaltung steHt deli an der Stargarder Straße gelegellen Bau
platz kostenlos Zur Vcrfiig-ung.

I(ruIllfilcnhagcß, Kr. Franzburg/Barth. Hier plant der Uindwirt E. pahnke
den Bau eines Wohnhauses und eines Wirtschaftsgebäudes. Oic Ar
beiten sind noch nicht vergehen.

Ostseebad ßorst. Wohnhaus, zwei Ställe und Scheune des ,Bauern \ViIli
Laabs. \Vohnhaus, zwei Ställe und Scheune des .Bauern :Brich Runge
tmd Wohnhaus und -zwei Ställe des Schmiedes Vlilhelll1 iBellin abgebrannt. ;:

Ostseebad Sellin. Kr. Rügen. Ifier plant die Gemeindeverwaltung den Bau
einer Volksschule. Üie Arbeiten sind noch nicht vergeben.

Pasewalk, Mit den ersten Arbeitcn für dcn Tunnclbau auf der Ostseite
des Bahnhofs ist begonnen worden.

Ratzebuhr, Kr. Neustettin. Am iBahnhof gege1lÜber der bereits bestehenden
:8ahnhofssiedlung werden 15 SiedJun el1 errichtet werdeu.

Rosenow, Kr. Naugard. Wohnhaus, StaU und Scheune des Bauern August
. ßuß abgebrannt.
Rununelsburg. iDoppclscheune der Landwirte Ventzke und J3ergemann ab

brannt.
Stettin. Ratsherrensitzung. Genehmigt wurde ein :Entwurf iHr die Schule

Wen dorf. :Der Schulneubau wird mit der Giebelseite ZUr Pasewa!ker
Chaussee erstellt. Er wird von einem 40 Meter hohen, als HJ.-Iiei1ll
dienenden Turm überragt. Ein mächtiger Sportplatz wird nach der
Scheuller Allee zu geschaffen. Geplant ist die ErriclJtung von 160 Volks
wohnungen und 40 .Rentnerwohliuugen und der Ausbau des Pf1egc
heimes an der ßerckhoffstraße zu einer Dermatologischen Abteilung
des Stiidtischell Krankenhauses. Zur Durchffihrung dieser Sauvorhaben
sind fast 2,5 Millionen R;M. erforderlich. [)Ie Volkswohnungen werdelt
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mit IiJ!fe der Stettiner GemeinnÜtzigen, augeseUschaft an der Br nden
burger und an der Ottostraße erricl1tet.,I:s werden  o. dreigeschosslg-e
Reihenhäuser mit je acht Volks wohnungen und je . zwei -:Rentnerwoh...,nungen gebaut. ,

StevenhagelI. Kr. Naugard. vVohnhausü'nd Stallscheune des Bauern
Jordan abgebrannt.

Sto!zcnburg, Kr. Ueckennfindc. Zweifamilienhaus und Sta1t des Hauern
Karl JÜrgens abgebrannt.

Stralsund. RatsherrensitzUlJg.. Pür denStraÜenbau werden 4W 000 R.M.
ausgcg-eben. 100 Volks\'mhmmgen saHen errichtet werden, die St<jdt
\vird dafür rund i50oo0 RM. ausgeben. An die Gemeinnützige vVöll
nungsbaugesellschaft wird Gelände zum Wohnungsbau verkauft.

Treptow Toll. Hier ist der Bau ein'e.sneuen AmtsgerIchts.2:ebäude  ge
plant. Das neue Amtsgerichtsgebäude soll auch Wohnungen iiir den
Amtsrichter und iÜr eInen Wachtmeister cnthaJten.   Auf dem Gebiet
der Stadtrandsiedlungcn ist der Bau von weiteren zehn Siedlerstellen
in Angrifi gcnommeÜ worden. Die Siedlungen soI1enlJoch in diesem
Jahre bezugsfertig werden.

Ueckermünde. Die Pommersche Ifchnstatte beginnt oberhalb des Klockcn
b rges mit dem Bau der ersten tiäuser zu Je vier Volkswonnungen.
Oie Wohnungen sollen noch in diesem Jahre bezu.Q:stcrtig werden.

BcUagenhinweis, Der 1!cutigen Gesamtauflage unserer Zeitung Hegt
ein Prospekt des Rcichsverbandcs der MannoriT1dustric ullll des Marmor
ge-werhes e, V., ßerlin-\Veißensee, iJber Marmor bei, auf den wir unsere
Leser aufmerksam machen.
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fur Büro und Baustelle, erfahren in Abrechnung-, Veran
schlagen und BauausfiJhrung, sofort oder später gesucht.

Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnjsabschriften u. Gehalts
ansprCkhen erbeten an

Niederlam,ln  Brli': I@Y, Charlollenslr. 54/56

llnd Außeodienst zur Entwurfsbearbeitullg VO)]
und Briickenbauten gesucht.

Besoldung der Tiefbautechuiker: Bei abg-eschlossener Mittel
):,chulbiJdimg Gruppe Va TO. A. (V1Jl PA T.).
Besoldung der Vermessungstechniker: Bei Nachweis der
Üblichen Ausbildung Gruppe VI-Va TO. A. (VII-VIII PAT.).
Bcschiiftigungsdauer: Mehrere Jahrc.
Anrci<;c- und UmZl1gsbelhilfcn werden nach den gesetzlichen
Hestimmuug-en gewährt. Gesuche mit Lebenslauf, Zeug-nis
abschriften u. Llchrbild, sowie mit Angaben üb. d. Zugehörig
keit zur NSDAP. u. ihrer Gliederungen sind zu richten an den

Oi!i:8>el1'pwä.si<Oi!en1iEn
(Verwaliung des Schlesischen Provinzialverbandes) - f eubauabteilung 
B RES LA U 5, Schweidnitzer Stadtgraben 11-11a.

bis 30 Jahre alt, \velcher sich in Eisenheton fortbilden möchte, fÜr
Baustelle bejgutemGehalt gesucht. Bewerbun.>; tl.Lichtbild erb. an 'Pohlmann & Zühlke
Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau, Bur' 9 b. M 9 b.

Melh1r6re

F
La be

für sofort g e s u c h t.

DJlli'JiliUl!'EI!:Iii ilDHiI$l!;i&kli'J, Inh. Plüschke £ Grosser
Eisenbeton- u, tiefbau j Breslau, Endersiraße 25.

Wir suchen für unser Hiiro in König.sberg {Pr.) als 'Oberingenieur
einen imlEisenbeton- (guter Statiker) und Tiefbau erfahrenen

Diplom. Ingenieur oder RcolerunnsDimmeister
der imstande ist, den Chef zu verLretcIl lind dic vo!1e Verantwortung
hir die Abwkklung der Bauten zu Übernchmeu. Bcwerhcr wEssen
arbeitsrreudig uIId gtlte Verhandlungsleiter sein.

Herrcn, die eine Ühnliche Stellung bereits mit Erfolg bekleidet
haben und W'crt auf ei1Je D aue r.s tel i u n g legen, bitten wir um
ihre Bewerbung mit Lebenslauf, I:eugnisabschrifl.en, Lichtbild, Ge
haltsansprüchen und Angabe des frühesten Eintrlttstennins an

WOn & Döriou, BiloUoleroebmunu, KOnigsberuiPr., Lilwskcr JUice Ifi

mit Eriahrung in Bauleitungen u. guter zeichnerischer Befähigung
geslicht. Angeb. mit Zeugnissen, Lebenslauf u. Skizzen an das
ifDr6ußische SiaaRshochbal!.!l:aml S c h w eid n. i t z.

;sicher im Veranschlagen, L\brechnen u. Statik für sofort gesuc1Ji.
Angebote m. Lichtbild, Zew?:nisabscltr. U. Lebens!auf erbeten an

!Jd@lf Glaser  a u r l ,:g;.. E}S"i!b to8b

E l1ahli'e1i\Jetr

Bautechniker, Ingenieur oder Diplom-InteRieur
für Eisenbeton, gewandter Zeichner, fÜr Biiro und Baustelle.
per sofort oder später in J)auerstellun  gesucht.
Gewerb. mit Lebenslauf, Zellgnisabschrift., Geha1tsanspr; erb_
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für Büro und Baustelle zum
baldigen Eintritt gesucht.
Bewerber müssen Baupraxis
im Tief- und Eisenbetonbatl
haben u. gute Zeichner sein.
Angebote lTI.LeoensJauf.Licht
bild, Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen an

'Wi'oU' <& ib!>än!"sngBaltunternehmung
I\önigsberg Pr., Lawsker AlIee 16

Suche für mein Baugeschäft einen
tüchtigen

BI[  iUle[ Di er

Koeh guieehnlker
tn aussichtsreiche DauerstelIunI:;
gcsucllt. Gute Bezahlung nac11
Vereinbarung. Antritt baldigst.
Angeb. wcrd.vertraul.be!mndelt

Friedr. EmU Stoye
Hoch-. Tief- u. Eisenbetonball
Leipzig _C 1, JakobstraBe 27.

sauberer Zeichner, erfahren
1. Kalkulation, Kostenanschlag,
AbrechlJUng, Entwurf. Statik,
itir Dauerstellung gesucht.
Angeh. mitGchaltsansnriichen,
Lebenslauf, Zeugnissen an

Adol! Kube. Baumeister
Küstrili.Neusladt
Schiiibauerstraße 24

Richurd Ricbter &Scbneider
Baumeistr., Brieg, Bez. BresJau

per sofort od. später für Dauer
stellung

Ed. Grosiean Nacht. Inb. fritz Schil1z,
Gumbinncu Ostpr.

Jüngerer

chi e r BI[  aDI![ Dn r Jüngeren. . ,
guter Stahleer, fur sofort gesucbt. HochbaulechneE«er
Bcste GeJeo;;enh. z. Weiterbildung.  D
Bt.'werb. m. Gehaltsanspr. usw. an für sofort oder später gesucht
Baumelstel!' Alfons langer
Ausführung von 6etreidesilos
AlIsiediIH lme.

Für die SchrlitleiQung verantwortlich: Paul Neumann, Breslau.
'lFÜi" den An2tolgerdell u. Geschäftliehe Mitteilungen vCi"antworllich1 Waller 51rub:. Bro$lau. D. A.l. VJ. 38 (Ostdeutsche Bau.Zeitung- und MltteIdeut ehe Bß.u-Zeitun ) Z118. :3936
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da!! ideale SOfi'lll1ensduJlb!;mi el
!ii.Glilsdiime., Fenste.smeibe.. 11. $heOlba"ten
vermindert die T emperatur in Arbeitsräumen um 5_15°

Fordern Sie ausfUhrliches Angebot von CHEMISCHE FABRU( HVDRA A.G.  BerJin-Sehöneber;g 1/46

Bei de:!: technischen Abteilung der
Banpolizei der Staat Waldf'nburg
(Schles.) ist die Stelle eines

Bilupolizeilecbnlkers
otort zn besetZf'n.

Der- Bewerber muß das Reifp
zeugnis einer. höheren technischen
Staatslehranstalt besitzen und F:r
fahl'ungcll auf dem Gebiete des
ges.'nnten llaupoljzeiwesens und der
Bauberatung, insbesondel'€  aber
der Statik, nachweisen.

Di-tJ VergUiung erfolgt nach Ver
giitungsgruppe VI ader Tarifurd
ItUI1g A für Gefolgschaftsmitglieder
im öffentlichen Dienst.

Bewerbungen mit Nachweis der
arischen Abstamml.1ng, gegebenen
faHs al.1üh der Ehefra.u, Lebenslauf,
Lichtbild und Zeugnisabsehriften
::oind umgehend an den Unterzeich
n..tf'n zu richtpn.

WaldcnbW-g" (Sehles,), d. 10. G. 38.
Der OucrbÜJ:ge:rmeif>ter.

Wir suchen

I
IIir Be. und
Enlwössernnosiilllngen

PdCbur & SuCkerBRESLAUI
Neue Sandstraße 17.

Ich s u: ehe für mein Baugeschäft und
SägcwcI.k ab 1. Juli d. J. oder auch

'Perin1irenefillebb!lll rin si1:lnnledeeiserDe

H@«hblmBt dJnlker Ew.  ;      :;g  : ir,  t   :ii SI mDffDr  I

für . 1. Juli lß DauersteUung U (Vi; andersehalung) für Grun
Jeesllcbt. Erf. Kenntn. im Ver- tutIersllos, 3000 mm J Wund
anseh!a en, Anfertigen von stat. StellenlS6esuche 2250 mm 1 W., zu "Vcrkauren.
1L einfachen Eisenbetonberechn. Oppeiner Eiset1gießcrei und MaschilInd Abrechueu. neniabrik C. Loesch. Oppe1n.

Baumeister IE. K 0 iI' n 9 Bresiau 1.
luthers1raße 20.

(b. 30 Jahre alt), zuverlässig in
Statik, Ka1h1l1ation u. Abrechnung,
-{uter Zeichner. ste1lt sofort oder
später ein
Richa!l'd Weinert, Baumeister
Breslau Z, CIaassenstraße 13.

Suche zum 1. Juli 1938
meinen Baugeschäftsbetrieb

ji.ii'!!\j!i!i1'Eoi'i

I
der mit Zeichnungen und Kosten
anschlägen vertraut ist.
An ebote an

Baugescbäit Ed. Riediger
Tin z, über Breslau 1.

Tlefbmutecbnlker
auch mit Straßenbauten a!ler Art
11. Kanalisatioll erfahren, spätestens
zum 1. Juli d. Js gesucht. Bewer
ber. welche im Besitz des Führer
scheins 38 sein müssen. waUen um
;:ehend den Lebenslauf mit beglau
Sigten Zeugnisabschriften und. Ge
haltsangabe einreichen an
Steinsetzmeister fleinrich Wagner
Greifenberg i. Porno

n2f aDI
mit Bau- und Büropr<lxis für
fi2JauersteUl!ang  esl!acht.
Bewerbungen sind erwünscht an

,c'<mli"e Lüdeli"ii'\1:z
TiemallunternehmUIlg", Bad Sa1zbrunn.

perfekt in Buchführung, Lohnbuch
hallung, Rechnungswesen und allen
vorkommenden ArbeiteIl gesucht.
Angebote m. Üblichen Unterlagen an

RWidc EIIIJilelhai'dt
Baumeister. Z i R t eil U ISa.

Welcbet" tüchtige, strebsame
aautechniker oder Baumeister

30-40 Jahre alt, will ein altes, gutes

BtluQeSCII.Oft mit Zimmerei
in Mitteldeutschland Ond.MGebiet)
übernehmen. GeH. Zusehr. erb.
unter Ni. 106 a. d. Geschäftsst.d.Zrg.

Sarnd- und KiesgrlJl!)en

er tur Eisenbeton - Konstruktionen, Entwurfe und Ausführungs
zeichnungen, Prüiungan und Begutachtung.

Bau-Ing. -Büro M. E. SlaidJel...."""', Oberingenieur
IBerlin...Steglib, Filandastraße 8. Telefon G 2 1129. W

alle r
i!iI!i!l?liiIi!iIli'e !(@m I?Eo!!5@ Eoi'! .  i1'Eo!5ShJjfti!!!l>;i1'äte
Verkauf. Vermietung. VermietunQ mit Vorkaufsrecht
Dip5...0n@" im!i@ «:W39 ».ei 2.Gg @5, 9dast!i"aße

Je eine

,1megef7..Mische!?
150 und 375 Liter mit Motor,

11 ,6\ G.,!me2@nmi5c1.:h.elf
mit tloehbauwinde, fanrbar. \v-enig
gebraucht. verkauft weg. Baube
elldigullg sofort. Anfragen untcr
M 111 a. d. Geschäftsstelle d. ZN:.

Ihr

bis
PDuleruewebesireilen

und

Mel lIneizstreneß
Moniereisen - Bearbeitun.!2: ,6\..  @iB'ilei"
OPPERAU, BRESLAU I-LAND
Breslauer Straße 12, Ruf: Nr. 84026

Gebr,Betonmisfhm(!schi e
"""" "" ",;Jo'-\1.1i'i-Z'",'i-'k;:;;;'1:\-'£ . ;,*":7k/,'jW:i<EMi2Wy/;j'  ' :r-,,,*,1

ca. 200/250 Ur. Inhaltgege   a5se gas GbL
Allgebote m. Alter u. Fabrikat an

Bnumeisler Rnd.EnoelbilrOl, ZillnulSa,

fii!r leichibauph'aHen
liefert preiswert

13. KOI..!..MAli\iliII, Webe.",; .
EmsdeUen i  Vi.

$@fieii'i ZWj   a!MIfeSi}  e$iU  t:

1
20 M 25 m lang, neu od.gebraucht.
50-60 cm breit, mit verstell
barem Fahrgestell bis zu einer
Höhe von 4 m, mit oder ohne
Dieselmotor. Ausft1hrl. Angeb.
mH genauer Beschreibung an

Friedcnsbilbn G, m. b.n., liIeiwilz

3 fi2Je  aD-fSiCJua!!J!r.d  e

2 Zement- 1 B"i:  t   ..  : .   boch.

dö:!lch:;;teil'iJmalsl!:liiinE!i'i I 250 Liter b s ca. 1.5 In hoch.

4 $  !ae99bar.!ln.'-i mI e!ill.

stehen zum Verkauf . Anfragcn sofort preiswert li ferbar unt,erunter l''U07 a.d.Gesehaftsst. d. Z!g. Al 108 a. d. Geschaftsst. d. Z(g.



Gipswerk Neulai'ld
G.m. b.H.

Neuland, ub.Löwenberg i.Schlss.

IlJmrlU!'irliJ!!dten I
Vermietung von Dampframmen

übernehme Ausführung von
Ramrnarbeiten jeder Art,
auch mit fiolzlieferung

!C. 'ii huuu
B Maurer- und ZimmermeisterU Guben

IJooh!!!!!I@ OUi>l?id'i1
\form.Max R. irmschev K. G.

feuerung!- und !r!mrn!leinDan
'l'echni:bcJII< Beratung

Alle '\'"orkommcnd.Reparatural'beitcn
GaUesberg..Waldenburg

Ruf 150
Friedr, liIei1l1illllS . Kdt.-Ges.

lDIeadsch S{rOa1e

LEITERN6ERUSTE
s p e z i e f I für Fassadenputz, komplett, ein:zelne TeilEl'

1S....,eiie.", ' Sie;geieUern
La.uibohlen hierzu, la Stammware

lLOMi$ Töpe , Leitern- und Leiterngerüste.f bf i
Viermünden.Eder I Gegr.1903/Tel.rrankenberg-Eder39'f>

2,50 Ig. 3,- 19. 3,50 m Jg.
a.Jlltto normal 7,--IUv19.-R1'I111.-RM: p.100a. .,cxtrastark 9,- ,,11,- ., 15,-" p.l00a prima Hanf 16,- ,,20,- 26,-.. p.l00

12 H 16 18 2ü 22 21mmstark

lUIJe " le a.b.J:tJ.Langhanf 25 35  5 55 70 85100Pf, p.m
o au:,: Langhanf 20 Z;; ;;0 10 50 60 7(} Pf. p. m

.   ßauscImiire zn 1,5, 2,5 UnI\ 3,5 Pf. per m
Jief<?rt als Spezialität

Hilus

KIßrgrube I
Ernst

I\ieblmailil
Betouwerk

Strehlen,Schles.

f.".'sCh IZI 'b. !i'i!!'M i!I' ; 110
Dr. D;etrlch's Y JI m mll

Behördlich geprüft und zuge
lassen. Nur einmaliger Anstrich
erforderlich! In weiß, auf
Wunsch in anderen heilen
Farbtönen.

c lumb rit
teell'freier Schutzanstrich für
Mauerwerk, Pappe und Meta]!.

Coiumboril Pr. Erich Dietrich
Chemische Fabrik, Dresden.A 66

Pfotenhauerstraße 78/80
Zuständige Großhdlg. für SchlesjcJl:
Edwin P.Kocorek, Bres!alll,Sdlllbblüd!e 19/21

Auf:>;;:üge
IlIr Personen, Lasten, Speisen, Akten jeder
Betriebsart sow. elektr. Verdunkelungsanl
Umbau veralteter Anlagen u. Reparaturen.

Anred Kretschmer, II.nfIl!gsblll!
Braafau I. Katbarinenstr. 1- Telefon 23531

..Gt!rkm!ltJ!IJ"
KUpfl!lI'li\labnflllBli\tell'
Großes Lager in Eigenen. BcrJiner.
Schlesischen u. Stettiner Nummern.

feoslerwerk L Reinr.ke. Maldiin i.  1.

:- T.eppenhandiäufe -' ! 'poliert, in vieJen Forment   'id.R= =   :
Uerbanl!'&mHäs!len
nach V orseh rln der Berufsganossenschatte n

i n all enG r ö (I e n sowie
alle Einzelteile. liefert ständig

Moriiz !Böhme, Verbandsloff-falrik
Alleiniger Inhaber: Wllhelm Sponholz

Spozlnlfabrik für Verbandkasten
'Berlin NW 21, AIt Moab t 91/92

8imi Ione
liefert prompt

H. Decker 81 CO" Kdi. .Ges.!NIeM nedJ



!liWl'1i11l'1i11li1)!I -= =,. jJl!iitJil  !'3 :!'.1Ji\i! !I\iJla i!j

KoJberg. Architekt .Eberl1ard Uolstein, Kolben ", Markt 6. Los 1: Erd- und
fundamclltarbeiten, Los 2: MaurerarbeiteIl, Los 3: Putzarbeiten, Los-1:
Zjmmerarbeiten, Los 5: Dachdeckerarbeiten, Los 6: I(lempncrarbeiten,
Los 7: Bc- uud Entwässerun:;;sarbeiten. Los S: Tisc1l1erarbeiten. Los 9:
Glaserarbeiten Hir die von der GemeinnUtz. \Vohnungsbaugenossen
schaft "Selbsthilfe" in Kolberg g-eplantcn 16 Volks\Vohnungen in dcr AussclucihungHorst-Wessel-Straße. Ded. aus}. Der Biirgernleister der Sladt Jauer schreibt fiH. den Neubau einer

Templin Um. Brandenburgisches ProvinziaJ-::iraBenbauawt, TelllPlil1 Um sechzehnk!assigcn Volksschule mit Turuha1!e ior ende _Arbeiten ö1felllIIerstellun.-:: von 18001} qm Streumakadamdecke auf der Landstraße heb aus:
1. Ordnung Lychen--,J--3oitzenburg. Bed. 0,24 R.M. ,I. und H. Erd  und lHaurerarbeiten.

Breslall. 17. Juni 1938. V. 9 Uhr. Städt. Tiefbaunmt 1. BlticherpIatz 10. III. ßctoi1arbeiien
Zimmer 360. Ausbau der Tlteodor-Pfordtell-Straße, rd. 600 rn lang, IV. fIicscnarbeiten,
und der Karl-Laforce-Straße yon Admiral-von-Hipper-SiraBc bis Klrch- V_ Zimmererarbeihm.
platz einschI. der Jierstel1ung eincr hehe11smäßigen Plattenbahn VOll V,I. Dachdeckerarbeiten.
der Kurfürstenstraße bisl1lCodor-Ffordten-Straße. Eed. 1.- RM., VII. IOcmpnerarbeiten,Zimmer 347. VIII. Tiscblerarheiten.

Görlitz. 17. Juni 19; 8. V. 10 Uhr. OberbiJrg-ermcistcr, Verwaltung 2, IX. Scltlüsscrarbeiten,
Zimmer 53, Rathaus. AusfiillflUlg VOll Betonunterbau der Zufahrts- X. Glaserarbeiten.
straßen im Städt. Schlachthof, Cottbuser Straße. Bed. 0,25 RN1. Die Unterlagen sind. soweit vorhanden, gegen F.r.staHnl1g- vOll 2,

Bartenstein. ]8. Juni 1938. V. 10 Ullr. Staatshochb3.l!amt Bartenstein. Hir Titel I U11d 11. VOll 1,- I;:'M. für Titel In bi" x iw St,u.1tbanann
Rohbanarbeiten für den Neuuau eines dteiklassiget1 Schulail\Vcscns mit an:'::ltIorclcm. Oie Zeichnungen licgen ebendort zm Einsicht aas.

'Lehrerwohnung und Nebengebäude lJl Groß \Vohnsuorf, Kr. Harten- j Die Angebote sind verschlossen mit entsprcChClll1er Aufschrift \" r
stein. Bed. 3,- '-RM. sehw bis Frejt::lg, den 24. .Tulli 1938, und ZW,l!" fiir

Danzi . 18. Juni 193ß. Tiefbauvenvaltung, \Vasserbauamt, Hohe Sci.Q:cJt 37, Titel 1, U und III bis 10 Uhr,

Zimmer 307. TiefbauarheHcu für den Ihnball der -DrÜcke iiber die I Titel rv his vn bis 10,30 Uhr undJungfcrsche Lake bei Lakendorf. Beet 20,- Unluen. Tite! VIII bis X bis 11 Uhr
Görlltz. 18. Juni 1935. V. 9 Uhr. OberbÜrgermeister, Rathaus, Zimmer 53. einzureichen.

Erd-, .Maurer . Asphalt- uud Zhnmerarbciten zum R,m einer mlter- Die Eröifmmg der Angebote erfolgt w den oben
irdischen BedÜrfnisanstalt mit darfiber liegenden Verkaufsdumen auf im Zimmer 16 des r atha!lses. Sollten sich RÜckiragr:n
dern W-iIhelrnsplatz in 'GörJib:. Bed. 0,90 RJ\1.. der unter:ceichncte Architekt <im freita!-!, dem 17. Juni

Stralsund. 18. Juni 1938. V. II Uhr. Stadtballand, Tiefbauverwaltung, von 10 bis 12 Uhr Ztl AuskÜnften in Jaller. Rathaus, ZimnlerStralsund. lIersteJIung eines Parkplatzes westlich vom Theater. ißed. fÜgung. Der Biirgermeister.allsJ. t A. .':e7.. Pd. Tl t k e. Arc11ilckt, GÖrlitL
Glatz. 20_ Juni ]938. V. 11 Uhr. R.eichsbahn-Ncubauarnt Glatz, Platz der AS.

Liefenm.2: VOll 1.200000 Sfü(,;k j)lauerziegeln für den Neubau des DIeiwitz. 24. Juni 1938. 1fJ Ulif. La1lde straBe!lball,utIt Glei\Yit7. Los In:
I3mpfallgsgebäudes G1atz StadL Los 1: 300000 Mauen:ieReln 1. Klasse, 11 500 qm Betonfahrbahndecke. Los I b: 11000 qni Betonfahrbahndecke,
40000 klfnker Lieferzeit: Monat Juli 1938: Los 2: 400000 Mauer- Los n a: 3600 qm Kleinpf]aster 8/10 auf Betolluatcrbau. Los II h: Nell
7.iegeJn 1. Kla se, >Lieferzeit: Monat August; Los 3: 400000 Maucr  bau eines ge\\-älbte!l Ollrehl<lsses VOI! 3,0 !l1 L \V., Los UJ: 4501)0 Gm
ziegeln 1. Klasse, Lieferzeit: Monat September. Bed. aus!. wassergebundenc SchÜttung. Los IV: ..24 000 qm ObcrfläclH:nnClchb.c

Lötzen. 20. Juni 1938. V. 10 Uhr. BÜn:!:ermeister, StautbauJmt, LÖtzeIl. handlung, Los V:. 11 000 C\m Obertlacl!ctlllacltbtltandlllng. Los \' J:
Adolf-Hitler Plaiz; 2. Arbeiteu fÜr die Umgestaltung des M::Irktplatzes
(Pflasterarbeiten). Bed_ ausl.

Sfargard POl1lm. 20. ]Utti 1938. V. 10 und 10,30 Uhr. Preuß. Staatshoch
bauamt Stargard in Pommern, Behördenhal1s, Bergstraße 17/19. Los 1:
Erd- und 1\laurerarbeiten (mit teihvciser BaustoffHeferuug), Los 2:
Zimmerarbeiten (mit iBaustoffhcfcrung) zum Schnlneubau der Ge
meinde Karkow, Kr. Saatzig. 'Bed. je 0,50 RM..

Gleiwitz. 21. JUlli 1938. M_ 12 Uhr. LandesstraBcnbal1amt Olehvitz:, Marlc
J!:raienstraße 28, I. Ansfiihrung der Arbeiten iiir den Straßenbau der
Gemeindesfraße I1eidelsdorf, Kr. Rosenberg OS., als Notstandsarbeit.
Bed. 1,- RM. zuziigL 0,24 R/\L Porto.

Köni sbcrg Pr. 21. Juni 1938. V. 10 Uhr. Kulturbaubeamte I, Königsberg,
Kollegienplatz 2_ Baggerarbeiten für den Til11berdurchsrieh bei r'rnnz
rode im Oroßen Moosbruch   etwa 60000 cbl11 Moorboden. Beel. aus!.

PlUau. 21. Juni 1938. V. 11 Uhr. Preuß. lfafenbauamt Pillau. Herstelllmg
von Beton  und Pi1asterstraßen auf dem DeJände des JiinterhafenS111
Pi11au einseht Lieferung der erforderIichell Batistaffe. 1. 1000,00 m  .

AI!IJ     iIbR!lL (ijj 1!I1
Kolberg
.!'emplin/Um,

17.6. Breslau
17.6. Göriitz
18. G. Bartenstein
18. 6. Danzig
18.6. GörJitz

Architekt Iiolstcin Erd-, j'undament- u:,\v. Arb.
Brdb. Prov.-Si.raßcnballamt Strcumakadamdeekc
Stadt. Tiefbauamt 1 Straßenausbau
Oberbürgermeister Hetonunterbau
Staatshochbauamt Rohbauarbeiten
Tiefbauverwalmng Tiefbauarbeiten
Oberbürgermeister  rd-, Maurer., Asphalt- lind

Zimmerarbeiten
18. 6. Stralsund Stadtbauamt Parkplatz
20. 6. Glatz R.cicbsbabn-Neubauamt Mauerzicgeln20. 6. Lötzen Biirgermeister Pflasterarbeiten
20. 6. StaNaru Pom. Pr. Staatshochbauarnt bd., lI1aurer- u. Zimmerarb.
21. 6. Gleiwitz Landesstraßcnbauamt StraßenbauarbcHen
21. 6. König"sbcrg/Pr. Kulturballbeamte I Baggerarbeiten
21. 6. Pillau Preuß. Iiafenbauamt ßcton- und PflasterstraBen
21. 6. Schneidemiihl BauJeitung Dachsteine
21. 6. Stettin Oherhür ermeister KanalIsationsarbeiten
24.6. Breslau Landesstraßenbauamt Um- 11. NeupfJa.srerung
24.6. OIeiwitz Lmdcsstraßenbauamt Hetonfahrbahndecke us\v_
24. 6. Jauer ß[Irgermeis!er Erd-, Maurcr- usw. Arbeiteil
25. 6. Breslau Landesstraßenbauamt Um- u. NeupHasterung
25_ 6_ KoJberg Preuß. Iiafenbauamt Kaimauer
27.6. BCL1then OS. Bau  11. Finanz AG. Erd-, 1\1aurer- usw_ ArbeitclI
28.6. Breslau LandcsstraBenbauamt Oberflächcnbchandlum:
28_ 6. BrcsJau LandesstraBenbauamt Ohcrfläehenbcboindlung
ZR. 6. Köni sberg/Pr. Oberpräsident Straßc-nbauarbeiten
29.6. Breslau OberprÜsident Bnickenumbauarheitcn
29_ 6. Schweidnltz Staubeckenbauamt Hodenausltub us\\'o
14. 7. Lie nitz Oberbürgermcister Zentralheh:ungsanlage
25. 7. FÜr tenwalde Sprce Wasserbauamt BodenbewegutJg, UfersicJ-lcrung
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der billige 1801ler
anstrich, auch für

feuchte. Flächen.

firma Paul Lechier, Inertolfabrik, Stuttgart
Buro  reslau, Herdalnstrafle 51, Fernsprecher Nr. 35039
Zweigmeder!assung Ostpreußen: Königsberg, Steindamm 9b!l
Vertretung fur Pommern: KurtDamerJus, Siettin, Altdammer Sir. 5a

Bodcnabtrag zur tIersicJ]UJlg des Planums, 2. 800,00 lll  BCI.O!isi.rafkll.
, 3.  OU,OO. In:! Kopfsteinpflaster, 4. 180.00 lfd. 111 uehsrc.l((.;. Bed. 2,- RM.
Sc!lt1eJde1J1ühl. 21. Juni 193R ßauleitung der ffoehsclmlc flir Lehrerlnnen

bi1dung, SchnefdclnÜ!1l, KarJstraße ]5. Lieferung- der Dachsteine Wc
den Neubau dcr nochsc!tuJe für LehrcnJlltenlllluung. Bed. ansl.

Stcttin. 2l. Juni 1938. V. 9 Uhl". Oberburgermeistec Bauvef\\altuilg, Eat
haus, Zimmer 65 b. KanalisationsarbeHen H1 der Straße P .5 an der
Ottostraße (,: ffa][ungelt)_ .Beu. aus I. Stadthaus, Griipe Schan7C 19_
Zimmer 27.

OclfenUiche Ausschreihun2 von. Arbeiten:
4 Die Ausführung einer Um- und l'!eupf[asferung VOll rd.2000 Qm K:!r;jn

pt1aster Ilf! Kreise Nellmarkt wird oifcntlkh au.sgesc!meuen.
DIc Unterlagen können - soweit der Vorrat reicht ___ für ?_. Je

Ausfertigung bci der ullterL:eiclU1eten Diellststelle a!1gcforde 't
Die besondcren technischen Bedingungen und PJäne liegcu uürt ltlrsicht au .

Die AJI.'i,"cbote sind yerschlossell mit der AI1fschrift:
.,Angebut für Um- unu NCllPfla ;ten!llg lJ. A. 1\rbcit

bis Freitag, den 24. Juni 1938  10 Iihr, einz!!rcich n. Zu dieser
die Eroffltung ltll technischen BÜro des Lmde.sstraGe;--JbauJlI1tes
SÜd im Beisein etwa erschienener He\\ erber.

ZI1S\:hlagsfrist: bis 15. Juli 1938.
fÜr die AuHrag.scrteilung komIl1cn Illlr ßcwerber i11 Betracht, wekhe

die ei.nwandfreie Allsfiihrun  ÜhnIidlcr Arbeiten nadl\\"cl$Cn lönnen.
Landesstratfenbauamt Breslan-Siid,

ßreslalt 2, Claassenstraßc 7.1][.

Chemische Stein;reinigung und Steinisol1erungR'!!. hard.
Bres1au 16, Wagnerstraße 31, Fernru.f 40919 '

GrlJl.Jte Sta<J.!slJ uten, wellvoll.... Baudenkmäler !!SW. Im O,,!! n d\O$ Reich s:

&t  i{%,": E :: .   . ' h' . !:;;r   PJ!;:g   X :;;i /r!i:i?i, ii! :' l£ :r  ;: ;'l, g:;t !':- I 1

valltcn, I<.lplieiJm.uer/:{, Kißlmg, /Jlscu/"Isdlm Bumver/ICIl, ObelprasidulJ/  ..

t:11 :I   y;,1l(F;;;: 1 ;:%.lf;I1  'f:"b ; I  i?'JL  :l;: I g     ; Z-;;h{ r; :,;e;1::/:;/L   t:;;- " -==-"""'=""



I H a  f  mter I
Eugen ..lohn Inh. Wiiiiam Stein

B!f-es a.M 2 ., Meioecke;tr. 44, Ruf S.-Nr. 4414] Pa[f'keQ'I:1ifa:- !J"' k I!F1UaUe GDeG'tltfii'C:g OS,,  h'loltk.estraße 36Eigenes AnschlußgJeJs .Ruf 43 92
20000 Qm Oberf!ikhennachbehalldlung, Los VIII: 7000 qm Profil

); ttgl];t . U]:t ;  ur l luli    i:lt:n2 (] 1 1 ll: li       unff! 10   OS Vf
10000 qm Oberflilchcnnachbehandlung, Los X: 42000 qm NeuschiiUung,
47 SOO qm dopp.OberfWcllenbehandluilR. ßcd. 2,- RM. je Los I a, I b
und X und Je 1,- W,M. für die Übrigen Lose.

Oefientliche Ausschreibung von Arbeiten:
Die AusführllnA: einer Um- und Neupflasterung von 1100 m  Kleinpflaster

im Kreise Neuma! kt .wird äHeni.hch alls csehricben.
Die UJ1terJa<;>;cn können - :ioweit der Vorrat reicht - fÜr 2,- :R.,M. je

Ausfertigung bei der unterzeichneten Dienststelle angefordert \verden.
Die besonderen technischen BedinRunRcn und P]äJle liegen dort zur Ein
sicht aus. Begehung der Baustrecke Dienstag, den 21. Juui 1938, um
10 Uhr, \Veißenleipe, Kr. Neumarkt.

Die Angebote sind verschlossen mit der Aufsc11fift:
.,Angebot für Um- und Neupf1astcfUng U. A. Arbeit Nr. 20 b"

bis Sonnabend, den 25. Juni 1938, 10 Uhr, einzureichen. Zu dieser Zeit er
fo!gt dte (Eröffnung Ün tcclmisehen l&tro des Landesstraßel1bauamtes
Hrcslau-SÜc1 im :Bels ein et\va erschienener ßewcrber.

Zuschlagsfrist: bis 15. Jull 193K
für die AuftragserteiJung kommeli nur Bewerber in Betracht, welchc

die eill\yandfreie Ausführung ähnlicher Arbeiten nachweisen können.Landesstraßenbauamt Breslau-Siid, -" Verdingung
Brcslau 2, Claassenstraße 7, IIB. Die Herstellung des Umladebahnhofs fUr das Staubecken Berghol

(8701lm 1 Budenaushub. Verlegen von 1100 lido m VoUbahngleis) soll öfient
Kolberg. 25. Juni 1938. Preuß. Hafenhauamt iKolherg, Am Hafen 2/4. Bau- lieh vergeben werden. An.Q:cbotsunterIagen, solam:c Vorrat reicht, gegen

arbeiten iür eine 133 m lange Kaimauer im Kolberger Haien (rund Einsendung von 3,-". RM. "an das Postscheckkonto Hreslall 5948 (Staat1.
360 Stiick PfähJe, 140 m Ho1zspundwand. 980 cbm Beton). Bcd. 3,  W,M. Kreiskasse). iEröffnung der Angebote 29. Juni 1938.Beuthen OS. 27. Juni 1938. V. 10 Uhr. J3au- und 'r'inan:z:-AG. des schlc- Staubeckettbauantt Schweidnitz.

sische1i t1and'\verks, KreishandwetkerschaH rHeuthen ,oS., Kaiscrstr. 7. /

Erd-, Mnurer-, Eiscnbetoll- und Zimmerarbeiten sowie die Dachdecker- Liegnitz. 4. Juli 1938. v. 10 Uhr. Oberbürgermeister, INeues iR,athaus,
arbeiten fÜr den Neubau von 108 Wohnung lJ in Beuthen ?S. an d r limrrl.er 61. Lieferung nlid .Elnba.u eir.ler ZcntralheizIlIi sanlaJ!:e Hir dcn
R.edcn-, IJonner.sll1arck- und Oabelberger  lraßc. Bed. 1,::10 IR1\'1. fur .. Erwelterungsball der Auguste-Viktona-Schule: iBed. ausI.
dIe ,Erd-, JI/iallrer-, tiscnbeton- und Zim1l1erarbeiten und 0,50 RM. für f'urstenwaldc Srree. 5. Juli 1938. V. 11 Uhr. Preuf1. \'v asserbauai11t,die Oal:hdeckerarbeitcn. 'fürstenwalde. Rd. 23' 500 cbm Boden zu bewcKcn, rd. Z610 Ud. m Ufer

sicherung herzustellen fÜr den Umbau von rd. 2,6 km UfersicherllUg
Die Ausfiihrun  einer Oberflächenhehandlung im Kreise Brieg wird des Odcr S.prec Kanals nächst Biegenbl'iick bei Il'lülJrose. tHed. 3,  RM.öffentlich ausgeschrieben. .
Die T.Jnterlag-cl1 können - soweit Vorrat reicht - für t,50 RM.. je Aus

fertigung bei der ulIterzeicll11eten Dienststelle ab 17. d. Mts. angefordert
\verden.

Die Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift
,.Oberflächenbchandlung im Kreise Brieg"

bis Dienstag, den 28. Jnni 1938. 10 Uhr. einzureichen.
Zu dieser Zeit erfolgt Ihre Oeifnung im technischen BÜro des Ballamis

im Beisein ct\"va erschiencncr il3c\vcrbcr,
Zuschlag frjst: 18. Jllli 1938.
fÜr die Auftrag.serteilung kommen nur Bewerber in Betracht, welche

die eInwandfreie Ausrühnl11g ähnlicher Arbeiten nachweisen können.
Landesstraßenbauamt Breslall-Süd,

Breslau 2, ClaassenstraHe 7.

Die Ausiührung einer Oberilächenbehaudlung im Kreise Ohlau wird
ÖffentlicJl ausgeschrieben.

Die Unterlagen könneu - soweit Vorrat reicht   für 1,50 RM. je Aus
fertigung bei der unterzeichneten Dienststelle ab 17. d. Mts. angefordert
\vcrdeu.

Die Angebote sind. verschlossen unu mit der Aufschriit
,.Oherf1ächenbehandlung im Kreise Dhlau"

bis Dienstag, den 28. Juni 1938, 10 U1lr, einzureichen.
Zu lIfe er Zeit erfolgt ihre OeH1lung im technischen Büro des I3auamts

im Beisein etwa erschienener iBewerber.
ZuschJagsfrist: 18. Juli 1938.
il'''Ür die AuftragserteiIung kommen nur Bewerber in :.Betracht, welche

die einwandfreie Ausführung ähnlicher Arbeiten nachweisen können.
Landesstraßenbauamt Brcslau-Süd,

Breslau Z, Claassenstraße 7.

J<önlgsberg Pr. 28. Juni 1938. V. 11 Uhr. Obelpräsident, Verwaltung des
ProvinziaJverballdcs, Oberste Straßenverwaltul1g, Königsberg Pr..
Prinzenstraße 9, Zimmcr 45. StraUenbauarbeiten' an Landstraßen I. Ord
nung. Lal1desbal1amt Pr.-.Eylau: 2500 cbm Mooraushub, 49200 ebm
Erdarbeiten, 22090 cbm Chaussierungsarbeitcn, 9830 cbm .Wlal z 
arbeiten, 3770 qm Pflasterarbeiten l{ostpreuß. Polygonalpflaster),
77 aoo Gm Kleinpfiaster (schles.), 370 lfd. m ,oranithochbordsteinc,
190 lfd. m GralÜthocllbordsteine, 19D Ifd. 111 Zementrohrdurchlässe.
4550 ljm SpJittbclüge, 17920 Qm überflächenheißteerung, Verbreiterung
der BrÜcke i!ber. den Stradickfluß bei km 0,300 der Landstraße I. Ord
nung Nr. 111 Zinten-Augam, :EisenbetonplatteJ1durchlaß VOll 2 111 1. W.
bei Profil 0+708 dcr Ncubaustreeke Augam- -Üallingen. Bed. 4,50 -RM.
je Stuck.

K esse:ha.ch  Pan'llg:/)if;z
Philipp Koschyk , Eisenbahnbau
PAMPITZ (iber Brleg
Ruf Konradswaldau 33
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Ausschreibung
Die Ausfübrung von

Umbauarbeiten an einer kleinen Brücke im Kreise Frankcustcin
(Eisenbeton)

wird öffentlich ausgeschrieben.
Die UnterJagCIl können - soweit der Vorrat reicht - ab Montag, den

20. Juni 1938. für 1, - RM. je AusferÜgungiH bar (nicht iu jBafSeheek und
nicht in .Briefmarken) zuz'Üglich 0,40 I M. Postgehl bei der unterzeichneten
Dienststelle angefordert werden. Die Pläne !fegen dort zur .Einsicht aus.

Die Angebote sind verschlossen Ulld wil dCr Aufschrift: "AngeboL auf
eine Straßenbrücke im Kreise IFraukenstcin" bis zum  röffnungstcrmin arrt

Mittwocb, dem 29. Juni 1938, lU Ubr,
alt oie unterzeicJinete Dienststcllc cinzureichcl1. Zu dieser Zeit erfolgt
ihre DeHnung im technischen Hiiro der Ncubauabteilung- 1m :Beisein etwa
erschienener Bieter.

Zuschlagsfrisi: 15. AU9:ust 1938.
,I""iir die AuftragserteiJung kommcn nUr Bewerber in Frage, -wcJchc die

einwandfreie Ausf::hrung ähnJicher Arbeiten nachweisen können.
Der Oberpräsident

(Verwaltung des Schlesischen Provinzialverbandes)
Neubauabteilung

Breslau 5. Sehwcidnitze.r Stadtgrabcil 11--11 a, In.

'I!rdlll!!\1(julI!!\1(jIQ!!fä'q  II!!I$
Fil'ch1:lausen. 1. Juui 1!"1g8. Kreisbauaml ],iscbhauscn A\1sführung "on Straßl'n

ba.uarbeitcII. 1. AusfühI'ung einer Oberfläehf'IlerstbphanrlJun,g auf der Land
straße 2. Ordnung Powayen--liiedenau. 2. Instandsetzung der Landstraße
2. Ordnung Cranz-Sarkau..

Stahl, Sensburg ..................
AG. Joh. Jeserich, Königsberg- .
R. 1'agmann, KÜmgsberg ......
::5agf'l' & Woerncr', Kbnigsberg .
Straßcnbau-AG., Kimigsbprg

Hir&chberg Rsgb. 2. Juni 1f!38. Preußisches Staatshochbauamt Hirschberg,
Bauleitung der Hochschule für Leh]'erbHdung, Ilirsc1lberg Rsgb., Kramsta
wPg. :JUan:re:ra.rbpit",n für den J,dnbau der Neubauten der Hochschule fÜl'
Lehrerbildung in HirschbETg.

B.OYSen, Hn'3chbel"K ........... 58 20.1.25 / Becr. BI.umma.ck. Enge1hard,

Jager & Sohn, WaIden burg ... 64981,57 Lang<>, Krebs, Mette. un e,
Windt. Strauprtz ..__..........66053,00 Hu'scllberg- ......,.............71416,80
Virall er , Grunau ............... 67 267,00 Hoferichter, Bad Warmbrunn 74802,10
ZerbC Gottesberg .............687£5,65 Gn1.bs & Jungmann, Hfrschbg. 87394,10Arbeitsgemeinst:haft Adamek, Ende, KrummhübeI........ ,.. 92599,60
Bobrek. 3-. Juni 1938. Reicl1sbahndu.ektion Oppcln, Oppeln. Herstellung von

Durcllliissen auf Bahnhof Bobrek. Bauh. Deutsche Reichsbahn.

Borsdorff, GIeiwitz ,.......... 3-4796.65 1 Heinr, Plüschkf.1. Inh. Plilschke]:   1 :: .'::: ::::::::::  t  -  : g KJtbe  oBr  la re.s.l  .: : :::::: 25  g¥:
Stettin. 3-. Juni 1938. Bauleitung der Reichsautoba.hnen. AusffIhrung von Erd

und N2benarbeiten ZUI. Herstellung des EahnkörpeI"s' deI. Reichsn.utobahn
Ber1in.-Hamburg von 25,2+901+31,1 Los 4. Los Los Losea. b. a.jb. I. Sa.F. u. 3. Heinke, Legde ...............1130797 51710 1182507A. Krause, BeJ'lin .... 1 309 456 48 268 1 357 724I      ................,1m     iBm
Carl Rose. Bcdin . . 1 431 958 91  40 1 523 8 8Max Mertins, Stülp ". . 1 502952 32 658 1535610Groth & Co., Stolp .. .... 1543389 36281 1579670Fncdnch Schhe('ker, Stcttm 1613865 47640 1661 585'Rwhard Schulz Stettm . .. 1623005 47488 1670493

BI'eslau. 10. .Tuni 1938. Oberpräsident, NeubauabteiJung-. Breslau 5, Schwt'ld
nitzer Sta.c1tgraben llfl1a. Au!>iührung einer g.ewölbten Steinbriickc von
15,50 m Spannweite im Kreise Schweidnrtz.

Schlodder & Seifert, Freiburg . 38696.70 I Arthul' Walde, Breslau. ... 47969,27

Mrzyk, Jannowitz Rsgb. .....39066,05 Jeche & Co., Bunzlau.. ....48897,15
Unionbau Schlesien, Breslau .. 44333,- Albert Hoff. Waldenburg .. 49911,60
Oswald Kröner & Co., Breslau 44436.50 WdheJm MehrI)i.nder,Kurt HeIn, Oppeln OS. .......46333,40 ICletleIldorf. '.......,.. 54024,75
Deutsdie Bau-AG., BreS"lau ...46908,80 Jatzlau, I iegnitz .. .... ....56900,70
Gleiwit.z OS. 10. Juni J938. Preußlsclles Wasserbauamt, P._do1f-Hitler Kanal,

Gleiwitz, Niedtstraße 4. AI'beitcn zur nerstf lh!llg df'  unteren VorJlafens der
SeMeus€> I Klodnitz des Adolf-Hitler-Kanals, umfa,,"send ).(1.66000 m 3 Boden
a.u hllb, rd. 4600 m a Betot! der Lcitwerksmauern der Scllleuse und rd. 2500 !II
Spundwa:ndrammung. und Einbau t'incl' Grundwas5Crabs(\nk\ltl sanlagc.

QU" . k' . & . 8 .. ' hramm, Ne . ' . ' . '" ... .. , . 2' . 200'_ ' Montan- BaUge . '.. B ,.,slau .... 520700.

Arge!. Nle!dthal'dt. Gt'hlke & Phllipp Holzman;tJ., Breslau ... 676700,Rösner; Bcuthen OS. ....... 377 000,- Beton- und MOlnel.bau. '
Union-Bau- .Schlesfp,n, Breslau '136200,- Beuthen Q .'   ...... ,.......
Bacumer,&Loe.sch. Oppe1r. OS. 462200,-- Bauges._, Lenz." Bns slau .......Bauges. C.KaUenb h" .,-' , ....' ."   SchaUhorn, Glogau .........

GleiWJtz OS. ................463500,



Schweldnitz. 11. J"uni19i!S, StaUbf' . Ckenb8-Uamt Schweidnitz. HCistcllung deS .j
..1\ot'"dabschnittes des StaudaTIlffiseitenwcgcs bei BergboL ...

,Stoek,.Landcshut .-.........._. 14284.- 1 KUßith, llreslau ........,......18585,-

'l'usk, Freiburg .....__.......,. 14509,- Scheel & Söhne, Brc.slau ......19237,

i[ : 1  :,  mf::........ !f m.   ]    ;    ; dn't" ... . f !Ji:

[ 1f  g   :iC:: /. fHi!'  I  {  r    fJ  t  ll !UI:

@ifi!!lIi% 'Ißd;i!lsiJllad

Bad Salzhrunn. An der Sternallee ist zur Zeit durch die Wohtlung:sheim
bau GmbH. der Bau von zwei Ooppel-WoLnhau em im Gange. Es he
steht weiter der Plan, an der Unteren iBahnhofstraße noch drei neue
Wohnhäuser zu errichten.

Beuthen. Das Stadtbauamt hat die !Be- und ,bttwässerullJ.>:sanlage für den
Neubau des Oärtnerwohnhauses auf dem Kommuna1friedhof ausge
schrieben.

Breslau. Am Iiochsteg. Neuhau \Vohnhaus. Gen. Bauh. Jos. ffcndriock,
Breslau, VOf\vcrkstraße 47. Aus£. nicht bekannt.

Bodelschwin hweg. Neubau ..Molkereigebäude. Gen. Bauh. 11 Nell
gebauer, Molkerei, Alsenstraße 86. Aus!' 13augeschäft A. "\Vcdelllann,13rcslau, fIindenburgplatz 10. ,

---t Coseler ,straße. Aus Mitteln der Max und Amanda Wilkeschen Iialld
werkerstiftung sollen an der Goselcr Straße dreigeschossige Wohn
llausbauten errichtet werden. Jedes ,lfaus kostet.J4 000 RM. Das Kura
torium der Stiftung setzt sich aus Ofenbaul11eister \Vilke, Kreisltand.
werksmeistcrLeoTlold und J3angcwerh:sobermeisier Kurzer zusammell.
nie Gesamtplanung sieht- die Errichtung von 200 Wohnungen vor.

-  -Felix-Alfarth.Straße. W.ohnhaus. .Erdarbeiten. .Ent\vurf und .ßauober.
leitunR A!'chitckt t:rusi :R.itschel, Nixcmveg 68. Ausf. HaugeschäH !f"ranz
Winter, Wilxen bei Deutsch Lissa.

-. !iansastraße.Errichtung- einer Heuen Ohrenklinik. Oepl. Die Klinik
wird fÜr dic Aufnahme von 65 Krankenbetten eingerichtet. Im Erd
geschoß werden eine Poliklinik, ein Hörsaal mit 120 Sitzplätzen und
die erforderlichen Neben. und '0llrtschaftsräumc gesehafien. Jm Ober
p;eschoß werden y;ahlrciche Krankenrilu1lle und Wohnraume für die
A.ssistenzärzte, Schwestern und das lihrige Personal entstehen. Außer.
dcm wcrdcnlLahoratorien undl.forschungsräull1c eingerichtet. Mall reeh
nct mit einer Bauzeit von etwa zwei Jahren. Baul. Staats hochbau
amt I, tBreslau-Stadt, JI1.essergasse 28.

- R.ichard-Abegg-Straße 12. -Wohnhaus. Beg. :l3auh. Breslauer Baubank
AG., Breslau, Gartenstraße 34. Ausf. Baugeschäft Michae1 Kahski,
Brcs]au, 'fröhclstraße 10.

- Uobert-Koch-Straße. Um- und enveiterungsbau des Pathologischen
Institutes. GepI. Der sogenannte Mittelbau und das Sektions gebäude
sollcn bis zur liöhc des Altgebäudes aufgestockt werden. Die UesanJt
kastell dieses Um- lind ,I3nveiternngsbaues einschließlich sHmtlicher
Betriel)seinrichtllngen werden auf rund 329000 R.M. veranschlagt. Man
rechnet mit ciner ßauzcit von 1 X Jahrcn. 13au1. Staatshoehbau3mt I,
,Breslau-Stadt, J\1essergasse 28.

Will1elJ11sruher Straße 59. \Vohnhaus. .Beg:. Balth. Karl franke, Bres1au.
Michae1isstraße 98. Ausf. Baugescll. Herbert Sowa, Bres1au, J\1ittmaun
\veg 1.1_

Gar 1 0 \V i lz. LiIiencrDnweg 65. \Vohtlhans. .Beg. ßauh. Menu. Piciffer,
,Breslau, Liliencrouweg 65. Ausf. Baugeschäit franz Kuznik, tlennarm
Stehr- \Veg 19.

----' na r t 1 i e b. All der RennbahnstraRe. \Vohnhaus. Bc. . Bauh, r:lla
,tlamann, Breslau, iBrandenburger Straße 23. Aus£. Josef Just. Hau
geschMt, Hedwigstraßc 36.

- Jtl art I i e b. An der RCIJ11bahnstraBe. Wohnh. GepL Bauh. Oe Pyc7.ka.
Ausf. -I3augeschÜft Joharmes Gebel, BresJau, KurfÜrstenstraße 2.

- li e r rn pro t s c h. Neubau Doppelwohnhaus. Gen. Bauh. W. Reiu
kl112, lferrtlprotsch. Ausf. nicht bekannt.

- Kr i e t ern. Trcntinstraße 72. ,Eigenheim. Beg. Bal1h. Sporllehrer
WalteT Neugebauer, J3reslau, Tauentzienplatz I h. .Entwurf und Ober
leitung Arch. QfJoter Grazianski, Breslau, Stertlstr. 81. Ausf. Bau escl1.
Hermann Loch, Juh. E. Stebahne, Breslau, Steinstraße 99/101.

- 0 p per a u. General-Litzl11anll Straße 11. Eigenheim. Bauh. Georg
von Oe1ffcn, :Breslau, Moritzshaße 18. Eutwurf und Oberbauleitul1J:!:
Arch. GUoter Grazianski, .Breslau, Sternstraße 81. Ausf. der Maurer
und Zimmerarheitell Baugeschäft ,Hermann Loch, Inh. :C. Stebahne,
.ßreslau, Steinstraße 99/101

0 p per a u. General-Litztnann-Straßc. Wohnhaus. :Beg. Bauk Polizei
fIaurtwachtmeister Sille, Breslau, Mö\\'ell\veg 59. Baugeschiift \Vilhelm
Beinert, BresIau, Stehlstraße 22.

----' 0 pp e rau. lffindcnbl1ri{straBe 6. Neubau Wohuhaus. Beg. Bauh. :Ernst
Fiedel, J3resJau, Leuthenstraße 69. Entwuri und Oberbauleitung Arch.
Günter Grazfanski. Breslau, Sternstraße 81. Ausf. der .Manrer- und
Zhnmerarbeiten Baugeschäft lferm. Loch, 1nh. .E. Stebahne, Breslau,
Steinstraße 99/101.

- Sc h m i e d e f eId. Greiiswalder Straßc. Neubau \Vohnhaus. Beg.
Bauh. Bruno Büchner, Breslau, Schmiedefe]der Straße 47. AlIsf. nkht
bekannt.

BU!1zelwitz, Kr. Schwcidllitz. Als Bauplatz fÜr eIn tlJ.-lieim stellt die

Gemeinde ein Gelände an der Straße nach .Eckersdor! am sogenannten I

Ständerplal1 zur Verfilgung, dessel1 Lage auch vom Gebietsarchitekten
anerkannt worden ist. :FÜr den Baubeginn sind alle Vorbereitungen
getroffen.
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CoseJ. Auf dem Gelände zwischell der J1afen- und Klodnitzer StraBe bt
mit dem Bau von 52 VoJkswohnungen begonnen -worden. Die IBanten
soHen so Kefdrdcrt werden, daß sie -im lierbst bezugsfertig sind. IilS
ges.amt werden 13 Doppelwohnlräuscr zu je \ier \Vohnungen erricht t.
Trager des Siedlungsvorbabens ist der Hau.verein übcrschlcsicn.

Eckersdorf, Kr. Schweidnitz. Waschküchelleinbau in der kaHL Schub.
Aust. Baugeschäft Heinrich Koeh, Saarau, KI'. Schweicinitz.

Esdori, Kr. Schweidnitz. Die Bohrungen nach -Wasser auf dem nenen
Schulbaug:rundstiick haben durch die t"inna '\Vilhelm Fisch SC!1\veid
nitz, in einer Tiere von 31 m zu eincm günstigen .Erfolge g fiihrt.
Sitberberg. Die \i\liederherstellungsarbeiten am Hauph\"erk des Oü l
ions machen unter der Leitung des StaatL Hochbauamts Glatz \\'eiter
erireuliche Fortschritte.

rreiburg. Saarlandstraßc. Neubau 7 Vicriamilienhäuser. Beg. BaulL Sicd
lungsgesellschaft Schlesien mbtI., Breslau, Iiansastraße 34. Ausf. BaLJ

i geschäfte Rudclius, Schlodder und Seifert, W. Schillers NJ.chf. und
Püschel. .freiburg.   .In ,Erwägung bcf1ndet sich hier -zur Zeit ein Plan,
für die lfelden dcs \V'citkrleges Ilnd der Bewegung ein würdiges Mahtr
mal zu erricliten.

Glatz. Der planmäßig vorgesehene Neubau dcs .Empfang$geb5udes Glatz
Stadt kommt jetzt ZUr Ausführung. Znf Zeit schreibt das Reicl1sbafrn
Neubauamt Glatz die Lieferung \'on 1200000 Mauerziegel!! 1.ur Ab abc
in dcn ,Monaten Juli, August und Scptember öffentlich alts. Termin:
20. Juni. - Zum Bericht Über dic Replanterl 6 fIJ.-Ileimbauten im Kreise
Glatz wird noch ergänzend berichtet, daß das slebcnte tfeÜrt in der
Stadt Glatz -zur Errichtung kommcn solL

fileiwitz. \xtWmannstraße 1. Ncttbau \Vohl1haus. Bauh. Pleischermei:>.ter
Nikodenl. Hallas. - ,rn den Stadtwerken. I:rnchtung einer Vcr!aJc
krallbahn. :ßanh, Vereinigte Obersehlesjschc !rHitlenwerkc AG. -- In

B ill U S Kies (32ml) in den verschied. Sorten I

1l1li"1 9 S a f!IJ s toll fein allen formaten
erstklassige Ware, prompte Lieferung durch Bahn und Schiff

1i!1YI!;j@ I<t!!!tJl 8<  @., !(@bi<!;l'iI:ii:"-'= ""'"  - '"   , -,.."    .-'<-  """'" ''"""  ""'" rl'-'  .,  . ===

den Stadh\erh.eu. Errichtung einer Schrorrnagnetkranbahn. Bauh. Ver.
einigte Oberschlesische tfÜhellwerkc AG. - Üriinc\vaJdstralk 44. Neu
hau Vierfaulilienwohnliaus. 'l-3a[111. I natz Suschka. -- Plesser SIr. 128.
Neubau ScchsfallliliernvoIIuhaus. Bauh. Borsig und Koks\yerke AG.
MÜhlstraBe 9. Errichtung einer Tallkanlage. Bauh. Deutsch-Amerika.
nische PetroJeum-Gesc1lschait. - Markgrafen traße 28. .Kraitwa cn
g-ebiiude mit Einstellräumen. Baul!. Prieurich Lopatta. - Taster Str. 6
Umbau des :Lagergebiilldes zu einer Kraft\\-agelleinsteJlhal1c. Baull.
Ohefschles. Mir1eralöl\'er rielJ "Oslhandel". Aus!. nicht bekannt.

Graben bei Slricgal1. Errichtung eitles gToRen massivcrl NenbatlCS
Lagcr- uttd TrockelIzwecke. :Beg. Bauh. ZUl.:kerfabrik Gräben
Ausf. Baumeister Queissel!, Striegau.

fIabelschwcrdt. Ocr von dcn Ralsherren zur Besireituug der Aussah':ll
im aufkroruentlichen NacittragshaushaJtsplan 1938 au! 31 500 Rl\1. fe t
gesetzte Darlehnsbetrag soll fiir deli Bau von 20 neuen Volks\\olml1l1gen
Verwendung- rinden.   Die AusfÜhrung ues bereits unter Daclr '{cbracft
ien LichtspieIh<Jus...;)'\[eubaues an der rriedriehstraße liegt In den tiänJea
des B::n!llleisters Emi1 KrUll1bach, Iiabelsch,\verdt.

fIaynau. Als bestgeeigneter Platz für das Heue Schwimmbad ist da.';
lfinde in der Nähe des .,Gaurisallkar" bdw1lllcn worden. Sobald
noch bestehenden Schwierigkeiten iibenV1111den sind. -wird der Ban
Angriff genOH11l1en. - DUlCh den bevorstehenden Ball vou ,\.<.;itnel1
sechs i£mfami1ienl!ausern wird die sogeIl<lnntc Allgestellten-Sicdhpl,
am I-fermsdorfer \;V"ege ehle wesentliche Vergrößerung erfahren.
Erriehtun  eines z\Vci);cschossigen RcihetlllatlSes mit Z\\'cizimntel
,vohnungcn auf dcm GeHinde nördlich der verlÜngerten ThccÜcr<;traGc.
\Vird in Kiirze beg. Bauh. Üerneinniitzige Baugenossenschaft .,Bod !1
rcform Ei1;enheirn", hier. Ausf. nicht bekannt. -- Zur :Errichtung
25 neHel! Siedlungshtinsern auf einem GeliitHle 1rn Ostet! der Stach
die Vorarbeiten durch die NS. Kriegsopferversor';"'1mg so gllt wie
geschlosscn. !I1it dem Bau wnd demiltlchst begollnen.

Lager In Bresiau: Ruf 20372; In Gorlttz:



llerzogs1\'alde, Kr. frankenstein. Auf einem im Rah1r1en des Vierjahrcs
T)lancs vom Forstfiskus zur Verfügung ge tel1tenÜelällde im oberen
Teile des Dorfes sind zur Z<;itf[lnf ,forstarbeiter dabei"sich ihr eigenes
Heim mit anschließendem Stal\gebäude zu bauen. Zu jedem ;tfcim ge
hören dann l10ch vier Morgen Land.

Iiirscbberg Rsgb. Hfer rand die Orundsteillleguug ZUlU Lehrgebäude der
Hochschule fÜr LehrerbHdulIg statt. ßaut Preuß. Staatshöchhaual11t
.Hirschbcrg, Bauleitung der tIochschule IürLehrerbildung, liirschberR"
Rsgb.. Kramstaweg. - Iu der Hauptversammlung der Schlesischen
ZeHwolle AG., die Anfang Juni c1. Js. slattfaTld, gah der Vorsitzende
des Aufsichtsrates, Or. lu!. Gmt, LangenbieJau, Jl',;kannt. daB noch iu
diesem Jahre mit dem Neubau einer Zellstoff-'Fabrih. begonnen werden
,virt!.

Uohenfriedeber , Kr. lauer. Neubau Z\veiiamflicllhalls. Beg. Baul1. ifrau
Enge1JllaI1l1, Dresden. AusL Baumeister O. Horn, Iiohenfriedeberg.

HohenliebenthaI, Kr. Goldberg-. Die Errichtung einer Ifreibadeallstali ist
in Angrifi genommen wordcn. .Das IHad wird iil der Nahe der neuen
Siedlungen i111 Steinteiche errichtet \"erden.

Kr. Keubau Eigenheim. l3auh. Heinrich Ti1ch.
Koch, Saarau, Kr. Schweidnitz. ,

Unterführuug im /.ug-e der Klausherger

Lud\vigsdorf, Kr. Iiirschberg. Oemeinderätesitzlmg. Eiu Grundstikk zum
Bau eitles SC!1\vimmbadcs wird 'Übernommen.

'langsehütz, Kr. Rrieg. Dlc zum Amtsbezirk Mangschiitz gehörigen
Biir ernwister el1tschieden  ich in einer Versammlung iÜr die baJdl):!;c
gemeinsame Be.schaifung eitles ,""rcisch\vfrnmbades, cjncs Sportp1at7;es
und eines Sc1JieHstandes. Den I3cckenanslmb wilI man zur Anjage der
chjeßstandwiille vef\venden.

Münsterberg. 'PÜr den Neubau der SUidt. Sparkasse schreibt der Spar
kasscm-orstand .die Iicrstellung der Erd-, Maurer- und ,Isolierungs
arbeiten Öffentlich aus. Termin Montag, dell 20. JU111. Zusehiagsfrist ar!1
28. JunI.

Neumarkt. Aus dem von den Ratsherren bereits verabschiedeten Haus
haltspJan 1938 ist Zn ersehen, daß die Stadi vornehmlich auf die :Förde
rung der Siedlut1gshautätigkeit und auf Jeu Hall von l<]elnwohnungen
so"\vie auf die Verbesserung der StraßenverhiiJtnisse bedacht ist.

. c  aA&   1 . Zl  lÄ  l  äJ  i a J l! . O lll   J 'i :  S r Uße,ei     'r: R1:
für die Aula des Gymnasiutlis und den PreibC\d-Neubau, 22000 RM.
rur den Umbau des Jugendheimes zum Waisenhaus den Umbau des
\Vaisenhauses tur Küche Hir die Berufsschule und .die 'Hansmeister
\VOhIlU1Jg bcrcit.g-este1lt. Verschiedene WohnungsbaugeselLschaften
woUen 64 Wohnungen jn Neusalz errichten, für die das erforderliche
Gelände zur Verfügung gesteIlt wurde. lViit dem ersten Sallabschnitt
des liJ.-ffeiJJJes soU bald begonnen werden. Das Heim wird mit eiuem
Kostenaufwand von rund 200000 R.M. errichtet.

Oels. ,1<:ing 48. Umbau des Erdgeschosses. iBauh. Robert Aclcennanll. Bau!.
Architekt Schenderlein, :Bteslau, Lothriuger Straße 19. Schaufenster
anlage, Einbauten und \VerbeanlaRcn durch Th. rauJhaber LadenbanBreslau 1, KJostcrstraße 18. "

Ottmachau. frweiterungsbau der Straad9:aststatte am Stausee ll!ld J::r
richtU11g von zwei weiteren iiberdachtell Terrassen. iBauh. Stadtver
waltung Ottmachau. Bauheginn demnächst.

Pitscheu, Kr. Sdnveidnitz. Errichtung eines Zweifamilienhauses für Land
arbeiter. Beg.:Bäuh. Graf von Matnsehka auf. Pitschen (Dominium).
AUSl. nicht bekannt.

R:eiehenbach Schles. <In der Siedlung in der :Frankcnsteiner Straße haben
sich etwa 80 Siedler daran gemacht, unter Ueberwaehung durch das
Stadtbaual11t ein massives Gemeinschaitshaus il1 den Ausmaßen von
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24,OX16,0 bzw. 11,0 m Ji1it 160,0 qm großem Saale zu errichten; LänKs
des Saales wird eine Verallda anl!;ebaut. Der Bau steht in Sockelhähe.
-0 J"rankensteiner Straße 53, 55, 57. Einbau von sanitären Anlagen und
Herstellung der Schmutz- lind Regemvasser-:-Ableitllngen im Amtsge"';
richts- und Gefängllisg-ebäude.Oen. :Bauh. BÜrgermeister. Ausi. Gebr.
Knorr. -.:.  Bahllllofstniße 22. .Einbau eines Luftsclmtzkel1ers. Gen. Bauh.
\Nilhelm Wjnkter. Aus£. Ballgeschäft iKlatt,".Reichenbach EuIengeb.

Saarau, Kr. Schweidnitz. Umbau des Obergeschosses, ,des Arütshauscs.
Eauh. Gemeinde. Ausf. J:-IeiIirich Koch, iBal1geschäft; Saarau. - Ein
bau einer V.lohnullg und eines Schulungsraumes im .t"cuerwchrgeräte
haus. Bauh. Oemeinde. Ausf. Ballg"cschäft neinrich Koch, Saarall. 
AJI der Straße nach Peterwitz._ ;Neubau eines ,Waagehauses. Banh.
Zuckersiederci Gutschdorf. Ausf. BaUgescJläft Heinrich KOch, Saarau.
___ Zobtcner Straßc. Neubau .zweffamilienwohuhaus. Bauh. Melker
meister Wvhland. Ausr. iBaugeschiÜt ltJelnrich Koch, Saarau. --- Neu
bau cines größeren WOIIJ1]lauses. J3auh. SiIesia, Verein ehern. Fabriken.
AasT. IEaug-cschäft Jicinrich Koch, Saarau.

Sagan. J:ur Verbesserung des Leilung"swa sers errichtet Zur Zeit die
Stadt am Wasserwerk mit einem Kostenauiwanu von 54000 RtM. eine
lleuzeitliche lf:ntsi:iucruuKs- und lEnteisung.sanlage, die nach dem Magno
verbundverfahrell arbeitet.

Schwar7.waldau, Kr. LandeshuL Umbau der Wirtschaftsgebäude. Beg.
'ßauh. Ifleischermeister Tost. Ausf. nicht bekannt. - Umbau der Wirt
schaftsgebäude. ,Beg. Bauh. ,I3auer Stier. Ausf. nicht hekannt. - Um
bau lIer WhtschaItsgebi-iude. Heg. iBallh. .Bauer Krieget Ausf. nicht
bekannt. - Umbau des Geschäftsgrundstiickes. uepl. iHauh. Müller
meister Kammcl. Ausf. nicht bekannt.

SchweldnHz. At, Jer Straße der S 0\. r:rrichtung eines neuen massiven
Bürügebämles. Beg. IHauh. und Ausi. Ernst Röbig, Baugesehäft und
Are11itektitrbÜro, hier.

- Dic lall>!;crselmle WcistriLzhrücke im Zug.e der ,Wasser- und
FreudenbergstraBe;_wird als Steirlbrficke gebaut. Die Arbciten sind
<lnsgeschrieben. Termin Sonnahend, den 18. Juni.

Steinau Oder. Der Odcrhafen soJJ ausgebaut werden. Die Kosten f!ir den
Ausbau betragen ciwa 1% Million I(J\t und sind bereits -zur Verl'ligung
gestellt worden. - Neubau Wohnhaus. Beg. Raub. u. Ausf. Maurcrmstr.
Adolf Griig-cr, SteinaIJ Oder, RiTlg 11.

Stricgau. Bauliche Veränderungen an der Rohert-lJ(ößler-Schulc. Bau!.
-ßtadtbauamt. Lieferung der Passadenbnchstaben durch Th. l"aulhaber,
Ladenhau, ,ßreslau 1, Klo.sterstra8e 18.
Mit der lJrn- hzw. Neunflaslerul1.Q; der SÜdseite des Marktplatzes
1st hier durch die Tiefbal1firm8. Otto Krug begonnen worden.

Trachenberg. Auf dem FJatz vor dem Ehrenmal wird ein Heim fiir die
lfitlerjugend errichtet Die OnllldstciTllegl1ng hat hereits stattgefunden.
[n diesem 'Jahre soll der crste mit 65000 RM. ver.anschlagie J3au
abschnitt durchgefÜhrt werden. Die Oesamtbankosten Silld auf
180000 RM. vcranschlag-t.

WcißstciJ1, Kr. WaIden bur?;. Im Ortsteil Keu SalzbruHIi entwickelt sich
zur Zeit eine recht gute Bautätigkeit So ist an der SternaJIee mit dem
Bau VOll zwei VierfalJ1iliellhäusern und <1111 Bismarckweg gleichfalls
mit deJ11 Bau von zwei Vierf<unilienhäusern begonnen worden.

Wicsel1 rund. Kr. Outtentag. Scheune des Landwirts Przywara abg:e
brannt.

Wiinschendori bei Lauban. Zur z\Veckdien!icllCn VcrvoIlständigung des
kÜrzJich in 1-3etrieb genuLnmenen Landdienstheimes fÜr Mädchen be
steht der Plan, die dem lfeill1 gegeniJber!iegende grane Scheuer zu
einel' mustergÜltigen Turnhalle umzug-estaJten. An der Schafiung eines
Sportplatzes wird bereits gearbeitet lfieran anschließend kommt dann
l10eh ein ;Freibad zur 'Errichtul1.R".

\Vüstcgiersdori, Kr. WaJdenburg. Zur Notiz Über den in AJ1.!Hifi ge
nomlnenen Schwimmbadbau wird noch ergänzend berichtet, daB der
Entwurf zwei Betonbeckcn in dcn Ausmaßen von 50X18,O und
20,DX2D,0 In mit 5,0 m hohem SpI1ltlgwnn, sowie den Bau eines Kaffee
hauses vorsieht. Die Betonarbeiten "\vill man möglichst noch in diesem
Jahre ausfilIIren. Entwllrf und Dauleitung .Ing. Gaucrt, Schweidnitz.

Wiistewaltersdorf. Innerer und äurjerer Urnb,lu des Grundstiich:::s. B;llJh.
ernst BiUner. Maurerarbeiten Joh. Storka. Schaufenster, Schaukästen,
Konstruktionen und WerbeanlageJl sowie Innenausbau durch Th. F<lul
haber, Ladenbau, Breslau I, Klos"terstraße 18.

Brandcnburg
Cottbus. ,FÜr den .MlIsik- und TurnhalIenhau der Hocitschllle fiir Lehrer

bildunz fand das IRichtfest statt. Bau!. Preuß. Staatshochbauamt
CottbllS.

Crossen Ode!". Für deu Bau des tIJ.-lieimes stehen 78000 RM. zur Ver
iü):!;lmg. Die :Kosten der t:rdbeweg-ung mÜssen noch aufgebracht werden.
GepJant ist es, lhese Erdbeweguugen durch Gemeinschaftsarheit aus
führen zu lassen.

fürstenwatde. Das Reichsbahndirektorium hat sich bereitgefunden, eine
Reichsbankl1ebenstelIe in .f-Ürstenwalde einzurichten. Die Nebenstelle
wird in einem :--leuhall untergebracht sein, mit dessen lBall bald be
gonnclI werden soll. Das neue Gehäude wird am Denkmalsplatz er.
teheJ! uIld soIJ schon Mitte nächsten Jahres bezugsfertig sein.
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gli/i 1I 1iIi. a IIdallsh'1 erJIe ;;tra i::i;rfä   i.b: 'rn:
matt, widerstandsfähig gegen Schwitzwas er, Säuredämpfe, Gase,
Temperaturschwankungen, nicht wischend, nicht blätternd, nicht zu
PjJzw und SchimmeJbildung neIgend - erzielen Sie auf gesUndem,
sauberem mineralischen Grund mit Beecko.Versteinerungs. Mineral
anstrichfarbe (Silikatfarbe), welche bekanntlich auch der ideale Werk.
stoff für die Fassade ist. Unterlagen kostenlos.

6eeck'sche Farbwerke, Krefeld


